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Neuer Schlag gegen Feind - Tonnage
Wieder 17 feindliche Handelsschiffe mit 105000 BRT an der Ostküste Nordamerikas versenkt
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den möchte .
Der Grund dafür , daß man die zweite Front , ehe

noch der Versuch gemacht wurde , sie zu schaffen , wieder be¬
graben liegt — , daran lassen auch englische und amerikani¬
sche Blatter keinen Zweifel — . vor allem in dem Schiffs -
raumvroblem . Was man auch planen mag und was
auch erörtert wird , immer wieder stößt man auf die Sckilts -
raumnöte . die durch die dauernden Erfolge unserer ll - Boote
und unserer Luftwaffe noch vergrößert werden . Den ameri¬
kanischen Agitationsrednern , die zur Beruhigung immer

Die Leiden der deutschen Zivilinternierten in USA
Dem hemmungslosen Saß der Juden und Neger ausgeliesert

wt . Der Eheskorrespondent des Deutschen Nachrichtenbüros in
den USA ., H . E . Gell , schilderte nach feiner Ankunft in Lissabon
die schikanöse Behandlung der Deutschen in den
USA . nach Ausbruch des Krieges . Die deutschen Diplomaten und

Gchristleiter wurden in einem Hotel , fern von Washington , unter «
gebracht und fünf Monate lang völlig von der
Außenwelt abgeschnitten . Das zu dem Rücktransport
verwandte alte schwedische Gchiff war für die zahlreichen Heim¬
kehrer viel zu klein . Auch die schlechtesten Kabinen , sogar die Gäle
mußten belegt werden . Die in Guatemala verhafteten 116 Deut¬
schen wurden unten den unwürdigsten Umständen nach
New Orleans geschasst und später in einem improvisierten Lager
in Florida interniert . Die in Panama verhafteten 150 Deut¬
schen wurden unter den unwürdigsten Umständen nach
war äußerst primitiv und das Esten völlig unzureichend . Die
Deutschen Nicaraguas wurden sogar in den gewöhnlichen
Staatsgefängnissen interniert . Der Negerpräsident von H a i i t i
benahm sich in der schmutzigsten Weise gegen die etwa 1200 Deut¬
schen Haiitis , die in dem Fort National untergebracht wurden ,
wo die Verpflegung jeder Beschreibung spot - ,
t e t e . Der New Yorker DNB .-Bertreter Er a m e r sprach
über die Verhaftungswelle , die nach Kriegsbeginn ein -

Werkzeug des Wett - Judentums
Aus Amerika zurückgekehrte deutsche Diplomaten über die Politik Roosevelts

Wolfram , sowie gewaltige Ölgebiete immer schwieriger .
In USA . spreche man gern von dem Weltkrieg Nr . 2 .

Die Voraussetzungen hätten sich jedoch grundlegend gewan¬
delt . Damals konnten Amerikaner in Europa landen . Heute
sei das ausgeschlosten und die Vereinigten Staaten müßten
ihre Kräfte auf ungeheure Entfernungen h i n
zersplittern . Das amerikanische Volk sei nicht mit
dem Herzen bei diesem Krieg . Der Amerikaner im Mittel¬
westen habe nicht das Gefühl , daß das Abenteuer Roosevelts
ihn etwas angebe . Mit der Parole ..Niederlagen sind der
erste Weg zum Sieg "

, könne man auf die Dauer niemand
kriegsbegeistert machen .

Die „ zweite Runde "

Von Walter Aßmus

In den USA .l wo man gern Ausdrücke aus dem Sport¬
leben anwendet , spricht man von den kommenden Kämpfen
im Osten , für die der deutsche Offensivvorstob auf der Halb¬
insel Kertsch der Welt einen Vorgeschmack gab , als von der
bevorstehenden zweiten Runde . Man beurteilt
dabei in den kritischer denkenden Kreisen , die nicht einfach
die Agitationsphrasen Roosevelts nachplappern , die Aus¬
sichten der Sowjets nicht sonderlich günstig . Die nord -
amerikanische Zeitschrift „ Fortune " beispielsweise weist dar¬
auf bin . daß die Sowjets wichtigste Industriegebiete verloren
haben und dadaß dadurch notwendig die Ausrüstung der
Sowjetramee für diesen Sommerfeldzug leiden müsse . Die
Annahme , daß England und die Vereinigten Staaten diese
Verluste hätten wettmachen können , stehe , wie die Zeitschrift
sagt , „ nur auf schwachen Füßen "

. Deutschland hingegen
hätte sich nicht nur aus seiner eigenen riesigen Rüstungs¬
industrie mit neuen Waffen versorgt , sondern darüber hinaus
auch aus der gesamten Industrie des europäischen Konti¬
nents . Auch wenn solche Erkenntniste nickt überall so offen
ausgesprocken werden , so wird doch an den verschiedensten
Stellen in den USA . und in England die Notwendigkeit
einer dauernden starken Unterstützung der Sowjets , d . h .
dauernder Rüstungslieserungen , nachdrücklich unterstrichen .

Hieraus ergibt sich «.ber auch , weshalb man auf die Auf¬
rechterhaltung des Zufubrweges über Murmansk in
England und in den USA . so groben Wert legt , daß man
hierfür selbst Schlachtschiffe , schwere Kreuzer und Flugzeug¬
träger einsetzt . Man hat erkennen müsten , daß der Weg
über Iran dock allzu umständlick und neuerdings , seitdem
die Japaner auch die Schiffahrt im Indischen Ozean über¬
wachen . allzu gefährlich geworden ist . So ist es von dem
Ausbau der iranischen Häfen und der Eisenbahnen verhält¬
nismäßig still geworden . Unsere Gegner haben jeder zu
seinem Teil vielmehr alle Kräfte eingesetzt , um den letzten
brauchbaren Verbindungsweg über das Eismeer
und die Murman -Vahn zu sichern . In den OKW .- Berichten
üt wiederholt von starken sowjetischen Angriffen an der
Murman - Front gesprochen worden , und aus ergänzenden
finniicken Darstellungen ergibt sich , daß die Sowjets hier so¬
gar ihre 52 - Tonnen -Panzer , schwere Artillerie und Bomber
einsetzten . Trotzdem haben auch diese Angriffe zu keinem
Ergebnis geführt . „ Mit einem eisenharten Griff sind "

, so
sagt das finnische Blatt „ Uusi Suomi "

, „ die vorstürmenden
Sowjeteinheiten Stück für Stück zermalmt worden .

" Dar¬
über hinaus sind in der letzten Zeit die deutsck - finnischen Ver¬
bände hier zu Gegenangriffen übergegangen , die Erfolge auf
der ganzen Linie brachten , wie denn überhaupt immer
wieder darauf verwiesen werdest muß . daß an der gesamten
Ostfront die deutschen Verbände und die der Verbündeten
ihre Angriffskraft in immer neuen Unternehmungen be¬
wiesen .

Wenn dann auch weiterhin noch spanische Blätter den
Sowjets erklären , daß sie auf Kertsch einen Vorgeschmack
dessen erhalten hätten , was ihrer noch im Sommer wartet ,
so ist es für Moskau besonders schmerzlich , daß nun in den
USA . und auch in England das gansc Gerede um die zweite
Front endgültig erledigt und dieses Schlagwort begraben ist .
Wenn auch Lord Beaverbrook in seinen Blättern noch dieses
Thema aufgreifen läßt , so bat das keine praktische oder doch
höchstens eine innenpolitische Bedeutung . Es ist bestenfalls
als ein Versuch Beaverbrooks zu werten . Churchill unbe -
auem zu werden , um ihn auf diese Weise zu veranlasten .
den Lord wieder als Mitarbeiter in das Kabinett bineinzu -
nehmen . Überhaupt spielen sich ja im Zusammenhang mit
den kriegerischen Ereignissen in England innenpolitische Vor¬
gänge ab , bei deren Bewertung man sehr vorsichtig sein
muß . Wenn beispielsweise jetzt davon gesprochen wird , daß
man eine „ Partei gegen die Untüchtigkeit " schaffen wolle , so
würde die Annahme , daß es sich hier um eine Oppositions¬
partei handelt , völlig fehlgehen . vielmehr scheint Churchill
hinter diesen Machenschaften zu stecken , der io durch einige
wilde Männer Mitarbeiter angreifen lasten kann , die ihm
selbst unbequem sind , gegen die er sich aber nicht direkt wen -

wt . Am Samstag trafen mit dem schwedischen Dampfer
- Drottningholm " die deutschen Diplomaten aus
Amerika , diplomatische Vertreter Italiens und der übri¬
gen . mit den Achsenmächten perbünbeten europäischen
Staaten in Lissabon ein . Sie wurden mit diplomatischen Ver¬
tretern amerikanischer Länder ausgetauscht , die mit dem
gleichen schwedischen Dampfer die Reise in die Heimat an¬
traten . An der Spitze der deutschen Gruppe , bei der sich
auch deutsche Schriftleiter , die in den USA . tätig waren , be¬
fanden , stand der deutsche Geschäftsträger in Washington ,
Gesandter Dr . Thomsen . Die Heimkehrenden wurden im
Auftrag des Reichsaußenministers v . Ribbentrop von dem
deutschen Gesandten in Listabon . non Hoyningen -
S L n e begrüßt . Außerdem waren Vertreter des Auswär¬
tigen Amtes , der Auslandsorganisation , sowie zahlreiche
deutsche Schriftleiter und Mitglieder der deutschen Kolonie
in Listabon erschienen . Die deutschen Korrespondenten wur¬
den im Namen des Reichsprestechefs Dr . Dietrich von Re¬
gierungsrat Berner empfangen . Von den 605 Deutschen
trat ein Teil am Sonntag die Weiterreise nach Deutschland
an . Die anderen werden in einigen Tagen folgen .

Völlig unter jüdischem Einfluß

Bei einem Empfang in der Presseabteilung der deut 'scken
Gesandtschaft erklärte Gesandter Dr . Thomsen , daß ■ der
Krieg Roosevelts , den die überwiegende Mehrheit
des USA .- Volkes gern vermieden hätte , der Wiederher¬
stellung der Weltgeltung des Judentums
dient . Die zahlreichen jüdischen Berater in der engeren
Umgebung des Präsidenten , wie Bernhard Baruch . Felix
Frankfurter . Samuel Rofemann . Henry Morgen -
thau und andere . baben,Roosevelt ihrem Hab dienstbar ge¬
macht . Die gleiche Feststellung machte der Cbefkorrespondent
des Deutschen Nachrichtenbüros in den USA . Kurt Sell , der
über 18 Jahre in den Vereinigten Staaten tätig war . , Be¬
sonders seit dem Beginn des Krieges habe der jüdische
Einfluß auf die Bildung der öffentlichen Meinung , der
schon seit Roosevelts Amtsantritt sehr stark war , noch erheb¬
lich zugenommen . Die vielen Presse - und Propagandaburos
der einzelnen Ministerien und Behörden würden von den
Juden beherrscht und man sage wohl .nicht zuviel , wenn man
behaupte , daß Roosevelts Politik nicht von den Interessen
des amerikanischen Volkes bestimmt werde , sondern einzig
und allein der Wiederher st ellung der jüdischen
Weltgeltung diene .

Die Kriegsschuld Roosevelts

Gesandter Dr . Thomsen wies darauf bin , daß Roose¬
velt glaubte , das Spiel Wilsons im ersten Weltkrieg wieder¬
holen zu können . Er hätte es niemals für möglich gehalten ,
daß Japan seine Provokationen mit dem Schwerte beant¬
worten würde . Roosevelt gab sich vielmehr der Illusion hin ,
daß er durch Steigerung der Produktion und durch Lieferung
von Rüstungsmaterial den Krieg , aus dem er sich selbst her¬
aushalten wollte , entscheiden könne . Roosevelts Ziel
fei die Weltherrschaft . Planmäßig habe er sich . seit
Jahren in die asiatischen und europäischen Dinge eingemischt
und durch seine Botschaft in England . Frankreich , Polen und
der Sowjetunion zum Kriege gehetzt . Roosevelt trage des¬
halb die Hauptschuld an diesem furchtbaren Blut¬
vergießen .

Die Versprechungen nichts als Bluff

Die Versprechungen , die er den ihm befreundeten
Staaten gegeben habe , seien jedoch nur Bluff . . Man
brauche nur an die großmäulige Prophezeiung zu erinnern ,
daß die USA . Japan in 90 Tagen besiegen würden Das

gigantische Rüstungsprogramm könne nickt verwirklicht wer¬
den . weil es an Rohstoffen , Facharbeitern und
Maschinen fehle . Hinzu komme die steigende Tonnage -

knappheit , die schon zu der Erörterung gerührt habe , ob man
den Verkehr zwischen USA . und , Südamerika mit kleinen

Segelbooten aufrechterhalten könne . Trotz flehentlicher
Bitten um Hilfe habe Washington vorn Dezember 1941 bis

März 1942 kein Kriegsmaterial nach der Sowretunion ickicken
können . Die später auf dem Weg gebrachten Schilfe seien
den deutschen Lust - und Seestreitkrästen zum grogten Teil

zum Opfer gefallest . Die Eesamtsituation für die USA .
werde vor allem durch die grandiosen lapanischen Eroberun¬
gen amerikanischer Bezugsgebiete an Kautschuk , Zmn und

Wachsende Inflationsgefahr in USA .
Das schwierigste Problem in den Vereinigten Staaten ,

darüber sprach der Wirtschaftsreferent der deutschen Botschaft
in Washington , Dr . T a n n e b e r g . sei die I n f l a -
tionsgefahr . Man stehe ihr völlig fastungslos gegen¬
über und schaue ängstlich nach Deutschland , um die einst so
verlachten deutschen Methoden zu kopieren . Die halben
Maßnahmen konnten jedoch das ständige Ansteigen der Preise
nicht verhindern und man rechnet allgemein damit , daß bis
zum Herbst das Preisniveau die doppelte Höbe des Friedens¬
standes erreicht bat . Die Preise für Farmprodukte sind
heute schon bis zu 40 Prozent emporgeschnellt . Der Einfluß
mächtiger Interessengruppen macht einen allgemeinen
Lohn - und Preis st op unmöglich . Am stärksten
werden natürlich die breiten Masten durch die Teuerung be¬
troffen . die ohnehin schon den größten Teil der gewaltigen
Rüstungskosten aufzubringen haben . Die Zeit ist nicht mehr

fern , daß die Jahreseinkommen von 300Ö bis 5000 Dollar
biszu50Prozent fortgesteuert werden . Die Einkommen
unter 2500 Dollar im Jahr , und das sind 78 Prozent des
amerikanischen Volkes , müsten doppelt so viel Einkommen¬
steuer bezahlen als bisher . Die Warenverknappung
hat bereits dazu geführt , daß Seife und Zucker rationiert
werden mußten . Die Verwendung von Eisen und Stahl für
Gebrauchsartikel ist untersagt . Die Konservenindustrie kommt
zum Erliegen , da Büchsen wegen Mangels an Zinn und
Weißblech nicht mehr hergestellt werden . Auch bei der
Textilversorgung werden weitgehende Einsparungen vorge¬
nommen . So ist aus dem „ Land der Fülle "

, ein Land der
Knappheit geworden , und der kleine Mann bekommt den
Krieg Roosevelts heute schon am eigenen Leibe zu spüren .

Der Terror gegen Mittel - und Südamerika

Der bisherige deutsche Gesandte in Mittelamerika ,
R e i n e b e ck. sprach über den Terror , mit dem sich Roosevelt
die mittel - und südamerikanischen Staaten gefügig ge¬
macht hat . Er wies darauf hin , daß es in der Natur der

( Fortsetzung auf Seite 2 )

setzte . In ihr spiegelte sich der kleinliche Haß
Washingtons . Die Deutschen wurden für das Verbrecheralbum
photographiert und in Baracken auf der Einwanderungsinsel Ellis
Island zusammengepfercht . Bei ungenügender Verpflegung , in
schmutzstarrenden Massenquartieren mit unzureichenden Wasch¬
möglichkeiten und sanitären Anlagen warten die Deutschen Monat
für Monat , ebenso wie die Italiener und Japaner auf eine Ent¬
scheidung über ihr Schicksal . Roosevelt schämt sich nicht , d i e
Zivilinternierten von Schwarzen bewachen i ~

lassen und er darf für sich den wenig schmeichelhaften Ruh, .,
in Anspruch nehmen , zum erstenmal Frauen und Kinder
in UGA . interniert zu haben . Ein besonders typischer Fall
wurde aus New Orleans gemeldet , wo man eine deutsche Frau
mit Prostituierten und Kindesmörderinnen in ein Gefängnis
steckte . Das Internierungslager Camp Upton auf Lang Island
in der Nähe New Yorks müsse als die Hölle bezeichnet werden .
Ein großer Prozentsatz des Militärs einschließlich der Offi¬
ziere sind Juden , die ihren hemmungslosen Haß an den
deutschen Zivllgefanaenen auslasten , überall haperte es an der
Organisation,Überall bedurfte es längere Zeit , um die notwendig¬
sten Mängel abzustellen und ständiger immer wiederholter Vor¬
stellungen seitens der Schweizer Gesandtschaft , deren Schutz die In¬
haftierten unterstellt , find .

Aus dem Führerhauptguartier , 18 . Mai . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Au der Ostküfte von Nordamerika , im Kari -
bifcheu Meer und vor der Mündung des Miffi -
fivvi haben deutsche Unterseeboote wiederum 17 feindliche
Handelsschiffe mit zusammen 105 000 BRT . versenkt und
zwei weitere Schiffe durch Torpedotreffer schwer beschädigt .

*
as . Wiederum legt das OKW . eine Meldung über neue große

Erfolge unserer U -Boote vor . Wenn wieder Schiffsraum von nicht
weniger als 105 000 BRT . versenkt wurden , so entspricht das einer
Ladefähigkeit von rund 150 000 Eewichts -
tonnen Dabei zeigt sich, daß unsere U -Boote ihr ja ohnehin
großes Operationsgebiet noch erweitern und nun auch im Golf
von Mexiko und in der Mississippi - Mündung , jenes
großen amerikanischen Stromes , der in den Golf von Mexiko
mündet , feindliche Schiffe versenkten . Das ist für Roosevelt ein
schwerer Schlag , ist doch die amerikanische Öffentlichkeit
ohnehin schon stark beunruhigt über die immer wachsenden Ver¬
senkungsziffern und werden doch auch in den südamerikanischen
Ländern immer mehr Stimmen der Enttäuschung laut , daß es den
Nordamerikanern nicht gelingt , die Schiffahrt nach den süd -
amerikanischen Ländern aufrecht zu erhalten und die dort liegen¬
den Waren abzutransportieren . So gibt Washington einen amt -
Itdjen Bericht heraus , in dem es heißt , die letzten Mitteilungen
über die Fortschritte bei der Durchführung des Schiffsbaupro -

gramms seien ermutigend . ( Bei den Anglo -Amerikanern
ist ja immer irgend etwas „ ermutigend " ) . Die amerikanischen
Werften bauten Handelsschiffe in einem Tempo , wie es bisher
in der Weltgeschichte noch nicht bekannt wäre . Man vergißt nur
leider hinzuzufiigen , daß die Versenkungen durch deutsche U -Boote
in einem noch schnelleren Tempo erfolgten . Auch rechnet man mit
einem allzu schlechten Gedächtnis der Welt , denn noch vor kurzem
mußte Roosevelt selbst eingestehen , daß das Schiffsbau -
Programm angesichts des Mangels an Stahlplatten nicht
eingehalten werden könnte . Gleichzeitig machten verschiedene US .-
amerikanische Zeitungen recht beachtenswerte Mitteilungen , nach
denen beispielsweise nur vier von den zehn großen amerikanischen
Werften auch nur einigermaßen die Programmzahlen zu erreichen
vermochten . Wem diese Zusicherungen noch nicht genügen , dem
erzählt der amerikanische Nachrichtendienst noch , daß Pie USA .'
jetzt auch U -Boote „ in Masten -Produktion " bauten . Die V e -
ruhigungspillen werden also jetzt nicht nur tropfenweise ,
sondern gleich eßlöffelweise abgegeben .

Es ist bedauerlich für Herrn Roosevelt , daß gerade jetzt
deutsche Diplomaten und Journalisten aus den USA . nach Europa
zurückkehrten , aus deren Erzählungen sich mit aller Deutlichkeit
ergibt , daß die USA ., die man einst das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten genannt hatte , nur begrenzte Möglichkeiten haben
und daß dort die Rüstungsbäume bestimmt nicht in
den Himmel wachsen . Das wird in der New SJorter Mel¬
dung eines schwedischen Blattes unterstrichen , nach der man in
den USA . mit weiteren Einschränkungen und Rationierungen , so¬
gar mit der Einführung der Kleiderkarte , rechnet .
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wieder auf das große vchiffsbauvrogramm Roosevelts ver¬
weisen . erklärt dazu selbst eine amerikanische Zeitschrift , daß
es gar nicht auf Programme , sondern auf tatsächlich vor¬
handenen Schiffsraum ankomme . Unter solchen Umständen
mutet es auch etwas seltsam an , wenn die Amerikaner sich
immer wieder rur Rohstoffe in überseeischen Gebieten Io stark
^^ ?.Eeren . Selbstverständlich trifft der Ausfall der oft »
asiatiichen Rohstoffgebiete die USA . schwer . Wenn man aber
letzt eine Abordnung nach Südafrika entsendet , die dort über
Lieferung wichtiger Kriegsrohstoffe verbandeln soll , wenn
man weiterhin sein Augenmerk auf den belgischen Kongo
richtet , von dem man Zinn und Kautschuk zu erhalten hofft ,
so stehen allen diesen Plänen die Schiffsraumnöte der Anglo -
Amerikaner entgegen . Rkm kann in Belgisch - Kongo noch so¬
viel . .mobilisieren "

. man kann in Südafrika die Förderung
gewisser Erze zu steigern versuchen , aber alles das ändert
nichts an der Tatsache , daß man die so gewonnenen Rohstoffe
nicht abzütransvortieren vermag . Es fehlt dafür an Ma¬
terial . an Arbeitskräften und an Schiffsraum . Man ist ja
nicht einmal in der Lage , die Rohstoffe aus den viel näher
gxlegenen südamerikanischen Staaten abzütransvortieren .
und man erörtert in den USA . allen Ernstes die Idee . Segel¬
schiffe für die Fahrten zwischen Nord - und Südamerika cinzu -
setzen , weil sich diese schneller bauen lassen .

Aus dem Führerhauvtquartier . 18 Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Halbinsel Kertsch geben die Reste des ge¬
schlagenen Feindes trotz verzweifelter Gegenwehr ihrer
Vernichtung entgegen .

2m Raum von Charkow führten unsere Gegen¬
griffe zu einer Panzerschlacht , in deren Verlauf 56
feindliche Panzer abgeschossen wurden . Weitere 54 sowjetische
Panzer wurden durch Lustangriffe außer Gefecht gesetzt .

2m Abschnitt des 2lmenkees führten Kampsflieger -
verbände vernichtende Schläge gegen Truvvrnunterkünste
und Nachschubkolonnen des Feindes .

2n Lappland wurde im Angriff weiter Gelände ge¬
wonnen .

2m rückwärtigen Gebiet zerschlugen ungarische
Truppen in mehrtägigen Kämpfen eine ans bolsche -
wistischen Banden bestehende seindliche Krästegruppe .

2m Seegebiet von Murmansk erzielte die Luftwaffe
Bombenvolltreffer auf fünf großen Trans¬
portern .

über Malta wurden fünf britische Flugzeuge zum Ab -

. Zugleich klagt man aber auch immer wieder darüber , daß
man der Schiffahrt keinen Schutz zu bieten vermag ,
und daß es nicht gelungen ist , genügend Geleitzuge eu
organisieren . Unter solchen Umständen treffen die Verluste
der Schlacht im Korallenmeer die Anglo - Ameri¬
kaner um so stärker . Dabei zeigen neuere Berichte , daß es
sich im Korallenmeer eigentlich gar nicht um eine Seeschlacht ,
sondern um einen L u f t k a m v f gebandelt bat . Die Flotten
der beiden Gegner blieben soweit auseinander , daß ne keinen
Schuß abgeben konnten . Sie ließen also ibre Flugzeuge ge¬
wissermaßen als den verlängerten Arm ibrer schweren , Ar¬
tillerie wirken . Das bat in den USA . zu der Frage geführt ,
ob es denn unter solchen Umständen überhaupt noch einen
Zweck bat . Schlachtschiffe zu bauen und ob es nicht viel zweck¬
mäßiger ist . lediglich noch Flugzeugträger in Auftrag zu
geben . Das klingt vielleicht einleuchtend , läßt aber außer
acht , daß Flugzeugträger nur verhältnismäßig schwach ge¬
panzert werden können , daß sie eine einzige feindliche Bombe
schon außer Gefecht setzt , io daß sie also bei Flottenzusammen¬
stößen aus dem Ozean doch nur beschränkten Wert besitzen .
Das Schlachtschiff muß ihre Sicherung übernehmen , wie es
tatsächlich auch auf japanischer Seite im Korallenmeer der
Fall war .

engsten Raum zusammengedrängt . über die Straße von
Kertsch flüchtende sowjetische Kräfte erlitten durch Lnft -
angrifse Hobe Verluste . Auf Tamanskaja entstanden große
Brände und heftige Explosionen . Deutsche 2äger .schonen
hierbei in Luftkämpfen ohne eigene Verluste 28 feindliche
Flugzeuge ab . 2m Raume von Charkow scheiterten er¬
neute Angriffe der Sowjets unter hohen blutigen Verlusten
für den Feind . Die Zabl der in diesen Kämpfen bisher
vernichteten Panzer hat sich ans 240 erhöht .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront Artillerie - und
Aufklärungstätigkeit . 2m Raum von Moskau , sowie ost¬
wärts des 2lmen - Sees wurden wichtige Eikenbahnverblu -
dungen des Gegners von der Luftwaffe nachhaltig zerstört .

Bei den Kämpfen im Osten nahm ein Zug der zweiten
Kompanie des Pionierbataillons 132 bei einem einzigen An¬
griff 1800 Panzerminen auf . '

2n Lappland und an der Murman -Front verliefen
eigene Angrisfsnnternebmungcn erfolgreich .

Auf der 2nfel Malta wurden die Flugplätze bei Tag
und Nacht bombardiert .

Leichte Kampfflugzeuge versenkten bei einem Tages¬
vorstoß zur Südküste Englands im Hasen von Plymontb durch
Vombenvolltreffer ein größeres Kriegssahrzeug und beschä¬
digten außerdem ein Kanonenboot , sowie ein Frachtschiff .

Werkzeug des Wettjudentums
( Fortsetzung von Seite 1 )

Beziehungen zwischen Deutschland und den iberischen Staaten
keine natürlichen Gründe gibt , die einen Abbruch der Be¬

ziehungen hätten veranlassen können . Es gebe leinener
Jnterenengegenzätze und die deutschen Sympathien für die

lateinische Kultur seien längst traditionell gewonien . Die
ausgezeichneten Wirtschaftsbeziehungen aber brachten nur
beiden Teilen Vorteile . Roosevelt konnte nur durch Be¬

st e ch u n g und Erpressung zum Ziele kommen . Durch

restlose Bevormundung versuche er Jbero - Amenka dem

Banker - Imperialismus zu unterwerfen und die mittel - und
südamerikanischen Republiken dienten ihm nur als Instru¬
ment im Kamps um die Weltherrschaft . . Für die Mittel - und
Südamerikaner bedeute jedoch der Krieg den Rum . . Richt
einmal heute könnten die USA ., trotz ihres gesteigerten
Kriegsbedarfs , die südamerikanische Produktion aufnehmen ,
noch viel weniger aber auf die Dauer . In Süd - und Mlttel -

amerika stapelten sich die Exportwaren , und beute schon leten
durch Verderb von Agrarvrodukten riesige Verluste einge -

tieten . Die USA . seien für Südamerika nicht ein hilfreicher
Abnehmer , sondern ein gefährlicher Konkurrent . Washington
nehme zwar die kriegswichtigen Rohstoffe , ab . denke aber
nicht daran , als Eaumalent dafür die dringend erforder¬
lichen Gebrauchsgüter dorthin zu liefern . Angesichts dieser
Tatsachen müßten die Völker ihren Staatsmännern dankbar

sein , die sie aus den Verstrickungen der Kriegstreiber beraus -

gebalten und durch ihre Neutralität den Weg m die Zukunft
gesichert baben . Die Regierungen aber , tue den Verlockun¬

gen oder dem Druck Roosevelts erlagen , nahmen eine schwere
Verantwortung vor der Geschichte auf sich . Das neue Europa
wird nicht vergessen , welche ibero - amenkanischen Staaten stÄ
in diesem Kamps auf die Seite der Feinde jeder menschlichen
Kultur geschlagen haben .

Britische Burmastreitträfte aufgerieben
Tokio , 17 . Mai . Das japanische Hauptquartier gab am Sonn¬

tagnachmittag bekannt , daß die britische Hauptftreit -

macht in Burma von den japanischen Truppen im indisch -

burmefischen Grenzgebiet völlig aufgerieben worden ist .

Allein am 13 Mai verloren die britischen Verbände rund 1200

lote . Die Japaner erbeuteten 421 Geschütze , 3000 Lastkraftwagen
und andere Fahrzeuge sowie 113 Panzerkampswagen . Die Ber -

nichtungsschlacht spielte sich bei K - lewa , etwa 250 Kilo -

meier nordwestlich Mandalay ab . Die feindlichen Überreste
« erden zur Zeit hart verfolgt . Die Mitteilung des Kaiserlichen

Hauptquartiers über die Schlacht betont , daß Kalewa ein wichtiger

Platz aus dem Weg nach Indien ist .
Die in Verfolgung der nach Indien flüchtenden britischen

Truppen entlang dem Chmdwinfluß vorgehenden japanischen
Streitkräfte erreichten den Ort K o n g g i , 15 Kilometer südlich
von Kalewa .

Schwere Niederlage der britischen Lustwafse
Bei Angrisssversuchen aus deutsche Seestreitkräste und auf die besetzten Gebiete 52 Britenflugzeuge abgeschossen — Der neue große

Erfolg der deutschen ll -Bootwaffe — Siegreiche Panzerschlacht im Raum von Charkow

Wettecho der Vernichtungsschlacht von Kertsch
X|Die letzten 2llusionen über dir bolschewistische Kampfkraft auch in England erloschen

Erstss Sonösrkonrsrt im Arnrtzaus

daß der deutsche
Linien einem Orkan

Opernhaus aus Berlin ( Tenor )
angezogen . Er ist zur Zeit einer L . _ . ,
auf der Höhe seines Ruhmes . Er verfügt über eine wei
sehr tragsähige , fein kultivierte Tenorstimme von st

mb gab
^ zeitlichen
n Rahmen .

stnrz gebracht .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten

deutsche Unterseeboote an der Ostküste von Nordamerika , im

Karibischen Meer und vor der Mündung des Mississippi

17 feindliche Handelsschiffe mit zusammen

10 5 000 ART . Zwei weitere Schiffe wurden durch Tor¬

pedotreffer schwer beschädigt .

An der englischen Südküste bombardierten leichte Kampf¬
flugzeuge mit guter Wirkung die Hafengebiete von Folke¬
stone und H a st i n g s .

Bor der niederländischen Küfte beschädigten
Minensuch - und Borpottenboote im Kampf mit britischen
Schnellbooten ein feindliches Boot durch Arttllenetreffer .

An der ÄanaHüite schossen bentsche 2äset ohne
eigene Berlufte 15 britische Flug,euge ab .
2n der nördlichen Nordsee griffen starke britische Lumtreit -

kräste den Kreuzer „ Ptinz Eugen " erfolglos an . Sie
wurden unter schwersten Verlusten zuruckgeschlagen . Der
Kreuzer und seine Begleitfahrzeuge schossen sieben , -das er
und Flakartillerie 22 der angreifenden . Bomber , ab , so daß
der Feind bei diesem Angriffsversuch über die Halste
eines Verbandes verlor .

Drei britische Bomber wurden über der Deutschen
Bucht , fünf über der westlichen Ostsee zum Absturz gebracht .
Damit verlor die britische Lustwasfe am gestrigen Tage und
in der vergangenen Nacht bei ihren Angriffsversuchen auf
deutsche Seestreitkräste und auf die besetzten Gebiete , sowie
bei Anflügen der , deutschen Küste insgekamt52 Flug¬
zeuge . Bei diesen Kämpfen gingen nur drei eigene
2agdflngze . uge verloren , deren Besatzungen ge¬
rettet werden könnten .

Bei den Erfolgen deutscher Unterseeboote vor Amerika
bat kick das Boot des Korvettenkapitäns Schacht besonders
ausgezeichnet .

Der Obekwachtmeitter Müller einer Sturmgeschützab -

teilnng schoß am 17 . Mai 11 feindliche Panzer ab .

Der Sonntägsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauvtquartier . 17 . März . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nordostwärts der Stadt Kerts » . wurden die Reste des

geschlagenen Feindes am dem Oftzivfel der Halbinsel aus

Druck und Verlag , L . Schellenbergtzche Buchdruck -r - i, wi « b - d - n«r LagbI - U
Wiesbaden . ISqamtleimng : Dr . phll . habil . Suftav Schellenbergluid
Otte fteiUr . Hauptfchristleita ! Fritz Sllnther sämtlich in EMe»

baden . Zur gelt itt Preisliste Nr . 10 gültig
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as . Berlin , 18 . Mai . ( Eis . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Welt steht besonders nach dem (Ein »
rücken der deutschen und rumänischen Truppen in . K e r t s ch
unter dem Eindruck dieser neuen Kraftprobe der beiden letnb »
lichen Armeen , einer Kraftprobe , die so schnell und so über¬
aus klar zugunsten der angreifenden deutschen Truppen ent¬
schieden wurde . Den allgemeinen Eindruck gibt wohl am
besten der türkische General A r k i l e t in der Zeitung
„ Cumhuriyet " wieder, , wenn er u . a . erklärt , .40 000 Mann
einzukreisen und gefangen zu nehmen , sei ein g r o ß .e r
Sieg . Es sei erstaunlich , daß eine Truppe , die nur eine
kurze Befestigungslinie von 20 Kilometer beseht hielt und

sich an beiden Seiten an das Meer anlehnte . , eine Ge¬
fangenenzahl von 40 000 Mann machen könne . Die deutschen
und rumänischen Truppen seien bei dem Angriff in Del
Minderzahl gewesen . Daraus könne man ersehen , daß es
bei dem Angriff auf moderne Befestigungen mehr auf die
Erfindungsgabe und Technik ankomme , als auf die bloße
Truppenzahl . ,

Verzweifelt bemüht sich die amtliche englische Nachrichten -

volitik . solche Eindrücke abzuschwächen . Sie gibt damit nur
zu erkennen , welch harter Schlag in WiEichkeit der deutsche
Sieg auf der Halbinsel Kertsch , dessen Bedeutung durch d,e
immer noch steigenden Gefangenen - und Beutezablen unter¬
strichen wird , für unsere Gegner ist . Deshalb erklärt man
in London , es müsse für die Deutschen eine Enttäuschung ge¬
wesen sein , daß sie so lange Zeit brauchten , um von der
Landenge von Parpatsch bis zur Hauptstadt der Halbinsel ,
also nach Kertsch , vorzudringen . Wir hätten einmal Horen
mögen , wie sich wohl der englische Nachrichtendienst über¬
schlagen hätte , wenn es den Engländern irgendwo gelungen
wäre , eine schwere Befestigungszone in so kurzer Zeit zu
überwinden . Allerdings müssen wir zugeben , daß man in

England an ein anderes Tempo gewöhnt ist . 75 bis 100
Kilometer bedeutet für englische Generale keine große Ange¬
legenheit . Dazu benötigen sie nicht acht Tage , sondern das
machen sie in zwei Tagen , und wenn es sein , muß . , noch
schneller , allerdings nicht im siegreichen Vorwartsdringen .
sondern immer unter her Losung : „ Rückwärts . , rückwärts .
So war es auf den Fluchtwegen in Frankreich , in Griechen¬
land . auf der Malaven - Halbinsel und jetzt wieder in Burma .

Es scheint aber , als ob die Phrasen des Londoner Nach¬
richtendienstes keinen großen Eindruck mehr auf die englische
Öffentlichkeit machen . Wenigstens berichtet das spanische
Blatt . .Ba " aus London , baß man sich dort kaum noch Illu¬
sionen über bie Kampfkraft der Bolschewisten hingebe . 3m
allgemeinen wdrde damit gerechnet ,
Schlag gegen die bolschewistischen -------- . . . . . .
ähneln werhe und daß die Deutschen in dieser Offensive
ihre ganze Wucht vereinigen würden , um die bolschewistischen
Armeen zu schlagen . Gerade diese Einstellung der englischen
Öffentlichkeit macht es verstänblich , daß sich Herr Chur¬
chill veranlaßt fühlte , wieder einmal einige beruhigende
Worte zu sprechen . Auf einer Versammlung in Leeds , auf
der der englische Premier gemeinsam mit dem australischen
Außenminister Evatks erschien , erklärte Churchill nämlich ,
es sei zwar verfrüht zu sagen , daß man bereits den Kamm
des Berges erreicht habe , aber man sehe diesen Bergllrmm
doch jetzt schon deutlich vor Augen , den die verbündeten
Nationen überschreiten müßten , um die „ bösen Kräfte nieder¬
zuschlagen unb zu bezwingen ." Das ist echt Churchill -
sche Schaumschlägerei , die sich besonders schön in
einem Augenblick macht , da der Feind vor den . Toren
Indiens steht , da die Furcht in Australien weiter wachst unb
die Sowjets einen schweren Schlag binnehmen mußten .

Fast scheint es , als ob sich das schlechte Gewissen bei
diesem Mann regte , der an dem Angluck Englands schuld ist .
Noch einmal log er nämlich frech , daß er diesen Krieg nicht
gewollt habe , daß England vielmehr in seinem . iriedens -
wünsch „ geradezu bis zur Verrücktheit gegangen Jet Das
sagt ausgerechnet Herr Churchill , der schon den ersten Welt¬
krieg als Einpeitscher auf dem Gewissen hat . der alle Kräfte
einsetzte , um diesen neuen Krieg »u entfesseln Der Mann ,
vor dem deshalb der Führer schon unmittelbar nach München
nachdrücklich warnte . Das sagt der gleiche Herr Churchill ,
der . als sich am 3 . September 1939 die Kriegserklärung
Frankreichs zu verzögern schien , dem französischen Botschafter
in London Vorstellungen machte , wobei „ seine Stimmaus -

brüche das Telephon vibrieren ließen . aus lauter Furcht ,
daß seine Hetzaröeit vergeblich bleiben könnte . Dieser
Kriegstreiber versucht , sich jetzt als Friedensengel uufzu -

spielen . d . h . in Wirklichkeit , die Dinge umkehren „ geradezu
bis zur Verrücktheit .

"

Die Kurverwaltung hat für den Monat Mai , in dem bie
Natur gewöhnlich in üppigster Pracht steht und die Hochsaison
für unsere BSderstadt beginnt , drei Sonderkonzerte angesagt . Di -

erste dieser Konzertoeranftaltuna fand am gestrigen Sonntag
statt und hatte Kammersänger Walter Ludwig vom Deutschen
~ ~ '

jur solistisch- n Mitwirkung Her¬
der begehrtesten Sänger und steht

. . . . _____ Ws Hia
' ---- « natanUg ,

sehr tragfähige , fein kultivierte Tenorstimme von strahletwem
Glanz des Klanges und weitester Resonanz des Tones . Daß
Aiemtechnik und Aussprache mustergültig behandelt werden , ist
ja eigentlich bei einem Sänger von solcher Qualität selbstver¬
ständlich . Sein hervorragendes Material wird aber nirgends als

Selbstzweck aufgefaßt , sondern stets in den Dienst emes verinner¬
lichten und vergeistigten Vortrag « gestellt . So einten sich Stimme
und Ausdruck zu einer vollkommenen Kunstleüuna in Donaudys

„ Vaghisiima sembianza "
, Stradellas „ Kircheuarie

" und Mozarts
Arien aus „ Don Giovanni " und „ Die Zauberflötte

" Walter L u b»

w i g wurde für seine Gaben mit herzlichem Beifall überschüttet .
Das Kurorchester unter Leitung von Earl S ch u r i ch t be¬

gleitete die vokalen Darbietungen , tonschön und . dezent und gab
mit drei italienischen Stücken ein interessantes Bild neuzeitlichen
Tonschaffens unb für bie Eesangsvorträge den wirksamen Rabmen .
Den Auftakt bildete die Lustspiel -Ouverture von Riccardo Easta -

anone , unbeschwerte , spritzige Musik in flüssiger Form , schöner
Steigerung und losgelöster , prickelnder Instrumentierung bietend .
Durch die Prägnanz seiner Tonsprache und die Leidenschaftlichkeit
seiner scharf geschnittenen Motive gab die Musik zu der sinfonischen
Legende . „Die blaue Zella

" von Ludovico Rocca aufrutteln -
des , restloses klingendes Gepräge . Am meisten in vorderster Linie
bewegte sich Vincenzo Tommasini mit seinem humorvollen und

witzigen „ Carneval in Venedig " . Die geistreichen Variationen
sprühen nur fo von Einfällen harmonischer und instrumentaler
Art und verblüflen oft durch energische Fortentwicklung der Farb -
klänge . Die drei Werke , namentlich dar letztere , bedeuteten für

aber bestens bei Stimme . Das Sieb von der schönen Müllerin

brachte er besonders bravourös zum Vortrag . Liebenswürdig wie

stets in der graziösen Anmut ihrer drolligen Beweglichkeit Ehar -

lotte Schütze als Spitzenklöpplerin Relly . Das komische Paar
des Bergdirektors Zwack unb seiner Frau würbe von Heinrich
Schorn unb Maria Barth mit liebenswürdigem Humor und

groteshken Aufputz bei bester Stimmentfaltung dargestellt . Fritz
Stotzein und Wolf H u b m a n n sind ebenfalls in erheiternden
Rollen zu nennen . Das Ballett war mit neuen Tänzen für bie

Ausstattung der Operette eingesetzt . Hedi D ä h l e r hatte einen
flotten Marschtanz der Bergknappen in Rot entworfen , den Lisel
Schanz , Hedi Stolz und das Ballettpersonal exakt unb
temperamentvoll vorführten . Auch eine lustige Schnellpolka in

entzückenben Phantasie -Kostümen würbe schmissig getanzt und stark
applaudiert . Wie überhaupt das ausverkaufte Haus sich am

Premieren -Abend sehr teilnahmsfreudig zeigte , der melodiösen
Musik bei Operette und ihrem Handlungsreichtum mit Aufmerk -

famteit folgte , die lustigen Einfälle belachte unb allen an bei
bankenswerten Neuaufführung des Werkes Beteiligten verdienten

Beifall spendete . Fritz Günther

* Feierliche Übergabe einer Verdi -B '
ste . Der kgl . italienische

Minister
" für Volkskultur , Alessandro Pavolini , hat dem Deut¬

schen Reich eine Verdi -Büste zum Geschenk gemacht . In einer

schlichten Feier im Deutschen Opernhaus zu Berlin übergab der

italienische Botschafter Dino Alfieri das Geschenk an Reichs¬
minister Dr . Goebbels , in dessen Vertretung Staatssekretär Di .
Euiterer das Kunstwerk an seinem Bestimmungsort , dem Foyer
des Deutschen Opernhauses , in Empfang nahm . In einer herz¬
lichen Ansprache würdigte Botschafter Alfieri die deutsch - italie¬

nische Kulturperbundenheit , die in der siegreichen Waffenbrüder¬
schaft der beiden Nationen ihre Bewährung gefunden habe .
Statssekretär Eutterer verwies in seinen Danlesworten auf tue

große Bedeutung der Verdischen Werke für den deutschen Opern »

spielplan . Der Staatssekretär nahm das Geschenk als ein Sinn »

bild für die auch im driften Kriegsjahr in Deutschland wie tn
Italien ungebrochene Pflege der Künste entgegen .

* „ Wenn ber Hahn kräht " dänisch . August Hinrichs
Bauernkomödie „Wenn der Hahn kräht " ist vom Neuen Theater
in Kopenhagen auf den Sommerspielplan gesetzt worden . Das
Stück ,das in einer dänischen Bearbeitung von Paul Samum auf¬
geführt wird , sand mit seiner burlesken Situationskomik und dank
einet ausgezeichneten Besetzung eine beifällige Aufnahme beim

Publikum .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Dar Obarstaigar
"

Operette von Karl Zeller

Das Lied vom Fischer und der schönen Müllerin , bie ihre

Sprödigkeit so hart büßen muhte , ist einmal ebenso populär ge¬
wesen wie heutt die „ Lilli -Marleen " . Wenn daher das „ Sei

nicht böse , es kann ja nicht sein
"

, sowie die übrigen stngsainen
Lieder aus dem „ Obersteiger

" jetzt wieder in der Neuinszenierung
der bekannten Operette aufklingen , , so begegnet man alten Be¬

kannten , die immer wieder gern begrüßt werden . Uwi so; lieber ,
als der Komponist Karl Zeller , besten Geburtstag stch übrigens
am 16 . Juni zum hundertsten Male jährt , als Komponist sein

Handwerk durchaus verstand . Außer dem „Obersteiger verdanken

wir dem ursprünglich zum Juristen und Verwaltungsbeamten

bestimmten , der es bis zum Ministerialrat im K . unb K .-llnter -

richtsministerium brachte , noch den „Vogelhandler sowie zahl¬

reiche Männerchöre und Wieder . Zu seinem großen Bühnenerfolg

ist der Meister übrigens erst spät gekommen . Der „Obersteiger
wurde 1895 , drei Jahre vor seinem Tode , tn Wien utaujgefuqtt
unb gehört auch heute noch zum eisernen Bestand des Sptelplans
aller Operettenbühnen . . . . . „ .

Was die Wiesbadener Neuinszenierung betrifft , so ist der

Spielleiter Hans Joachim Sanger im wesentlichen den Ab -

fitfiten des Komponisten gefolgt . Er hat die Epieihandlung auf
drei in sich geschloßene Auszüge verteilt / innerhalb der sich di -

Szenen lebendig entfalten tonnen . Die Bühnenbilder Lothar

Schenk - von Trapps zeigen un ersten Akt die großartige'
Szenerie des Stolleneingangs zur Marlengrube , un zweiten Akt

einen prächtigen Festsaal und als Schlußbild eine rommitlsche

Schloßterraste mit Blick auf den sonnenuberstrahlten Park . Klang¬

fülle unb Melodienreichtum des liebenswürdigen Werkes kamen

unter der straffen musikalischen Leitung von Dr . Richard
Tanner zu nachhaltigster Wirkung . Dl - Darstellung aber ließ

die im Schatten des Bergwerkes sich entwickelnde Liebesgeschichte
ebenso temperamentvoll wie beschwingt in Erscheinung treten .

Im Mittelpunkt der Handlung stehen der Bergherr Fürst

Roderich und die Komtesie Fichtenau . Franz Fe hr in g er unb

Marga Mayer gaben dieses Paar und ließen ihre schonen

Stimmen besonders in den lyrischen Partien lehr eindmcksvoll

zur Geltung kommen . Otto S ch e i d l war als verliebter Ober¬

steiger ber leichtsinnige Bursche , ben er barstellen foll , als Sanger
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satzes zur Unterstützung der Froi
wieder einsetzende Beifall beim

Zu

NSK . Am Freitagnachmittag verstarb im 54 . Lebensjahr der
weit über die Grenzen seines Gaues hinaus "bekannte Gauleiter
des Gaues Weser -Ems und Reichsstatthalter in Oldenburg und
Bremen , Parteigenosie Earl Rover , an den Folgen einer
schweren Lungenentzündung . Mit dem Verstorbenen , der außer¬
dem SA .- und REKK .-Obergruppenführer sowie Eauehrenführer
des Reichsarbeitsdienstes gewesen ist , verliert die National¬

sozialistische Bewegung Eroßdeutschlands einen ihrer ältesten und

namhaftesten Kämpfer , dem die Treue zum Führer und zur
nationalsozialistischen Weltanschauung Lebensinhalt war .

Schon in der frühesten Kampfzeit ist Gauleiter Earl Rover
von Gau zu Gau gezogen , um die Weltanschauung des Führers zu
verkünden . So ist er auch im Reich als der alte Haudegen be¬
kannt geworden , der sich durch nichts in seinem Willen erschüttern
lieh . Roch in den letzten Tagen stand er vor der Gefolgschaft eines
neuen NS .- Musterbetriebes und sprach zu ihr über die Gröhe
und Einmaligkeit des gegenwärtigen großen deutschen und

europäischen Freiheitskämpfer .
Der Führer hat für den verstorbenen Gauleiter Rover ein

Staatsbegräbnis angeordnet .

in eindringlicher Form der Hermat die Rotwendlgk
Ertragen jeder Schwierigkeit und jeder Entbehrung
satzes zur Unterstützung der Front vor Augen führte . Der immer

beim eindringlichen Appell , alles dem
alleinigen Ziel — dem Siege — unterzuordnen , zeugte von der
treuen Gefolgschaft des Landes am Oberrhetn zu den Befehlen des

Heldengedenktag in Finnland
Helsinki . 17 . Mai . Finnland stand am Sonntag im

Zeichen des Heldengedenktages . Neben Gottesdiensten fan¬
den an den Heldeiidenkmälern Kranzniederlegungen statt .
Die Leitaussätze der finnischen Zeitungen sind dem Gedenktag
gewidmet . Sie weisen auf die Verpflichtung des ganzen
Volkes zur Fortsetzung des Vertetdigungskampfes hin .
Bei den Gedenkfeiern vor den deutschen und finnischen
Heldengcdenkmälern in Helsinki legten der Kriegsminister
General Walden , der Führer des Schutzkorps General
M a l m b e r g , Abordnungen der Stadt Helsinki , des Waffen -
brüderverbandes und anderer nationaler Organisationen und
Körperschaften Kränze nieder .

Glänzende Abwehr - Erfolge unserer Marine

Bisher 1003 Feindslugzeuge zum Absturz gebracht
Berlin , 17 . Mai . Wie im Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht am Samstag gemeldet wurde , hak die Kriegs ,

marine zu Land und zur See elf feindliche Flugzeuge abge -

schosien . Damit hat die Kriegsmarine seit Kriegsbeginn
1003 feindliche Flugzeuge zumAbsturz gebracht .
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Treue Gefolgschaft des Landes am Oberrhein
Sauleiter Sprenger sprach aus Kundgebungen in Freiburg i . Br . und in Mühlhausen

Gauleiter Carl Rover gestorben
Der Führer ordnete für seinen treuen Mitkämpfer ein Staatsbegräbnis an

gegnung mit dem Natron
dann ein Rundgang durch . . .
kannten Plastiken zeigen jetzt ,
ähnliche Tönung erhalten hab
der „Dionysos " oder V-
Umrisse scheinen nie ' '

tritt das Spiel der --------- . --- --- „ „          . . . . . .
statuarischen Gestalten Biekers künstlerisches Temperament im
ungestümen Rhythmus der künstlerischen Bewegung offenbart , da¬
von zeugt sein gewaltiges Relief „Kameraden , das die mythische
Erinnerung an Achill heraufbeschwört , der den Freund aus der
Schlacht tragt und seinen Tod zu rächen gelobt : eines der zahl¬
reichen Werke , die , im Zusammenwirken mit Eeneralbauinspektor
Reichsminister Sveer entitanbtn , für ein Bauwerk der Berliner
Ost -West -Achse bestimmt sind und Biekers Berufung für den Zu -

welchen künstlerischen Ergebnissen Breker durch die Be -
mit dem Nationalsozialismus geführt worden ist , zeigt

n Rundgang durch die Ausstellung . Biele von seinen be -
iiapinn o. iyc -i« i - ,t , da sie zum erstenmal eine bronze -

~ önung erhalten haben , ganz neue Schönheiten , so etwa
qsos " oder die „ Berufung " oder der „Prometheus "

, die
leinen weicher geworden ; schwellender und lebensvoller
spiel der Muskeln hervor . Wie sich gegenüber diesen

Sauleiter Carl Rover wurde am 12 . Februar 1889 in
Lemwerder int Stedinaer Lande geboren . Nach dem Besuch
der bürgerlichen Mittelschule in Oldenburg trat er in die kauf¬
männische Lehre ein , um nach Beendigung zur weiteren Ausbil¬
dung in eine Bremer Großhanhelsgesellschaft als Korrespondent
einzutreten . Bon hier aus ging der junge Kaufmann im August
1911 in die deutsche Kolonie Kamerun , um sich in einem
Faktoreibetrieb zu betätigen .

Mit Ausbruch des Weltkrieges rückte der Gauleiter als be¬
geisterter Soldat freudigen Herzens mit dem Infanterie -
Regiment 233 ins Feld , wo er sehr bald zum Unteroffizier be¬
fördert wurde . Infolge seiner umfasienden Kenntnisse wurde er
bereits im Jahre 1916 in die Propaganda - Abteilung
der Ober st en Heeresleitung berufen , wo er in uner¬
müdlichem Schassen bis zur verbrecherischen Novemberrevolte seine
Pflicht erfüllte . Diese Aufgabe war mitbestimmend für seine
spätere politische Einstellung . Denn in der Obersten Heeres¬
leitung bekam er einen Einblick in das landesverräterische und
volksfeindliche Treiben der Juden und Marxisten , das
später zum Zusammenbruch führte .

Nach Kriegsende nahm der Gauleiter mit einer Handvoll
Frontkämpfern den damals noch aussichtslos erscheinenden Kamps
gegen diese Weltpest auf . So wurde er schon im Jahre 1923
Mitkämpfer d es Führers und damit einer der Trommler

das Kurorchester recht anspruchsvolle Aufgaben , denen es
unter der alles übersehenden Stabführung von Carl S ch u r i ch t
voll und ganz gerecht wurde . Den zweiten Teil des Abends füllte
die „ Eroika " von Beethoven aus . Das thematische Material des
ersten Satzes trat überall klar in Erscheinung , bestach hier durch
bezwingliche Innigkeit und erhob sich dort zu machtvollen Klängen ,
bis es am Schluß auf den breiten Schwingen eines packenden
Crescendo zu den Sternen emporstieg . In reinsten Wellenlinien
der Schönheit wogte im Adagio eine unerschöpfliche Flut des
Schmerzes auf und nieder . Das Scherzo atmete von Anfang bis
Ende Lberschäumenden Lebensdrang , und im Schlußsatz quoll noch
einmal die tondichtende Phantasie in üppigster Weise hervor .
Eine kongeniale Tat von Orchester und Dirigent , die zum Schluß
mit Recht von den zahlreichen Zuhörern stürmisch bejubelt wurde .

                         Fritz Zech

* Reue Schristtumspreistriiger . Der „ Oberschlesische Dichter¬
abend "

zu K a t t o w i tz , brachte die erstmalige Verleihung des
Oberschlesischen Schrifttumspreises im Rahmen der „ Woche Ober -

schlesischer Autoren " . Gauleiter Bracht nahm die Verleihung vor .
Der Preis für das Jahr 1942 in Höhe von 10 000 RM fiel unge¬
teilt an den Dichter Walter S t a n i e t z , der als erfolgreichster
junger schlesischer Dramatiker sich um das kulturelle Ansehen seiner
oberschlesischen Heimat besonders verdient gemacht hat . — Der

„ Volksdeutsche Schrifttumpreis der Stadt der Ausländsdeutschen
Stuttgart " wurde für das Jahr 1942 dem jungen schlesischen
Dichter Egon H . R a k e t t e für seinen Roman „ Planwagen " ver¬
liehen . Der Preisträger stammt aus Ratibor in Oberschlesien , wo
er am 10 . Mai 1909 geboren wurde . Er hat den Polenfeldzug
sowie den Frankreichfeldzug mitgemacht und steht zur Zeit als
Sondersührer und Kriegsberichter in einer Propagandakompanie
im Osten . ri „ , v „ , , ,* Eine Strindberg -Sedächtnisfeier veranstaltete die Deutsch -

Schwedische Vereinigung in der Gaststätte , die August Strindberg
in seinen Berliner Jahren mit seinen Freunden ständig besuchte :
es ist das „Schwarze Ferkel

" in der Nähe des Brandenburger
Tors . Präsident Dr . Draeger , der aus Anlaß des 30 . Todestage ,
von Strindberg feine Vereinigung zur Trägerin der Erinnerung, -

Stunde gemacht hat . zeigte in seiner Begrüßungsansprache , daß
wenngleich die Probleme der Strindbergschen Dichtungen vielfach
nicht mehr die unsrigen sind , doch um die Jahrhundertwende

Strindberg dqs große gemeinsame Erlebnis in Deutschland und
in Schweden gewesen sei . Die Berliner Zeit Strindbergs klang
auf in Erinnerungen von Adolf Paul , aus denen sein Sohn ,
Dr . Bengt Paul , vorlas .

Führers .

Ein besonders eindrucksvolles Erlebnis wurde die Kundgebung
in der oberelsässtschen Industriestadt Mülhausen , wo Tausende von
Elsässern bekundeten , daß sie sich in ihrer Treue und Opferbereit -
schast im Kamps um den Bestand des Reiches von keinem deutschen
Stamm übertreffen lasten . Der Gauleiter entwickelte hier zu Be -

NSG . Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger sprach am vergangenen Wochenende auf zwei
Kundgebungen in Mülhausen im Elsaß und in Freiburg
i . Br . zu Tausenden von Männern und Frauen über die schicksal¬
hafte Bedeutung des Kampfes der europäischen Ordnungsmächte
gegen die plutokratisch -sowjetische Allianz des Judentums .

Das neue Mutterschutzgesetz
IPS . Berlin , 16 . Mai . Die Reichsregierung hat den deutschen

Müttern zum Muttertag 1942 ein wertvolles Gesche n k

gemacht , indem sie ein neues Mutterschutzgesetz erlösten und damit

den Schutz von Mutter und Kind auf eine vollkommen

neue Grundlage gestellt hat . Das Gesetz ist mit Förderung der

Deutschen Arbeitsfront im Reichsarbeitsminlsteilum vor -

bereitet und dann im Einvernehmen mit dem Reichsnrnen -

ministerium erlassen worden . In diesem neuen Mutterschutzge,etz
kommt vor allem die Sorge der Reichsregierung um die Gesund¬

erhaltung der werktätigen Volksgenosten und besonders um den

Schutz der erwerbstätigen Frauen zum Ausdruck .

Nach diesem Gesetz find alle weiblichen Eefolgschaftsmitglieder ,
die in der Industrie , im Handel , im Handwerk und in

der Landwirtschaft tätig sind , besonders geschützt . Auch andere

Frauen , die an sich nicht von dem Gesetz erfaßt werden rote bei¬

spielsweise Hausgehilsinnen und Heimarbeiterinnen , haben ein

Anrecht aus einzelne Schutzvorschrift,n . Außerdem kann der Reichs -

arbeitsminister auch für Bäuerinnen und Familienangehörige , die

in der Landwirtschaft mithelsen , Vorschriften über einen aus¬

reichenden Mutterschutz erlassen . Vor allem , st in Zukunft bre

Beschästigung werdender und stillender Mutter

mit allen Arbeiten welche die Gesundheit von Mutter und Kind

schädigen
'

könnten verboten . Falls durch diest Verbote ein Wechsel

der Arbeit notwendig werden sollte , darf hierdurch k e i ne So h n -

minderung eintreten . Zum Schutze des kommenden Kindes , ,t

vorgesehen , die Frauen sechs Wochen vor und nach der

Niederkunst von jeder Arbeit vollständig befreien zu lassen .

Für stillende Mütter wurde diese Befreiung von der Arbeit aus

acht Wochen , nach Frühgeburten sogar auf zwölf

Wochen erhöht . Damit ja recht viele Mütter ihre Kmder

stillen soll eine bezahlte Stillzeit gewährt werden . Selbstverstand ,

lich dürfen werdende und stillende Mütter nicht mit Mehr - , Nacht -

und Feiertagsarbeit beschäftigt werden . Um den Müttern die

Sorge für den Lebensunterhalt abzunehmen , ist j ) ei Kündi¬

gungsschutz weit über den bisherigen Rahmen hinaus ausge¬
dehnt worden . Wer eine werdende Mutter künftig aus Anlaß der

Schwangerschaft entläßt , macht sich strafbar . Außerdem darf Mut - ■

tern vom Beginn der Schwangerschaft bis zum Ablauf von vier

Monaten nach der Niederkunft auch aus anderen Gründen nicht

gekündigt werden . Daneben erhalten die werdenden Mütter

während der jetzt geltenden Schutzfristen ein Wochengeld in der

Höhe des vollen Arbeitsentgelts , damit fie durch ihre Nie¬

derkunft nicht in ihrem Einkommen geschmälert
werden . Wenn die Mütter nicht in der gesetzlichen Krankenver¬

sicherung sind , ist es Pflicht des Unternehmers , den Müttern das

bisher bezogene Arbeitsentgelt weiterzuzahlen . Das S t i l l g e l d ,
das erhöht worden ist , erhalten die Mütter in Zukunft auf dis
Dauer von 26 Wochen . Damit den Müttern , die erwerbs¬
tätig sind , die Betreuung ihrer Kinder erleichtert werde , werden
die Betriebe angehalten , Kindertage st ätten einzurichten
und zu unterhalten . Die Schutzoorschriften des neuen Mutterschutz¬
gesetzes kommen nur Frauen mit deutscher Staatsangehörigkeit oder

deutscher Volkszugehörigkeit zugute . Damit sich bereits die wer¬
denden Mütter mit den Rechten , die ihnen das neue Gesetz ge¬
währt , vertraut machen fönen , ist den Betriebssührern auferlegt ,
den Text des Gesetzes in ihren Betrieben auszulegen .

Das neue Gesetz bringt den Dank des Staates an die werk¬
tätigen Mütter zum Ausdruck und dürfte in feiner Großzügigkeit
von keinem anderen Staate erreicht werden .

Auf beiden Kundgebungen wurden die klaren und offenen
Ausführungen des Gauleiters von der begeisterten Zustimmung
der Versammelten begleitet . Der Geist fester Entichlostenheit

und Zuversicht sprach aus den Gesichtern der Zuhörer , als bte Rede
in eindringlicher Form der Heimat die Notwendigkeit ihres zum----- i bereiten Ein -

und Verkünder der nationalsozialistischen Idee . Die kühne Tat
des Führers , die durch den Verrat vor der Feldherrnhalle in Mün¬
chen ihren jähen Abschluß fand , sah Parteigenosie Röver mit eini¬
gen seiner Getreuen in Oldenburg abmarschbereit . Die Fahrt
mußte aber ausgegeben werden , da Die Bahn die Beförderung der
„ Rebellen "

verweigerte .
Bereits im Jahre 1924 wurde der Nationalsozialist Röver in

den Oldenburger Stadtrat gewählt , wo er sich als
einziger vier Jahre lang behauptete . Mit noch zwei wetteren
Abgeordneten führte et von 1928 an auch int Oldenburger Land¬
tag eine scharfe Klinge . Das Novembersystem bezeichnete ihn da¬
mals als den „ Hetzer des Nordens " .

Im gleichen Jahre setzte der Führer seinen alten Mitkämpfer
als Gauleiter des neugegründeten Gaues Weser -Ems ein . So hat
Parteigenosie Röver als Gauleiter den Boden unaufhaltsam be¬
ackert und für den Nationalsozialismus aufgelockert . Ein Aus -
ruhen oder gar Urlaub hat er nie gekannt . Dieser unentwegte Ein¬
satz ist denn auch von Erfolg gekrönt worden .

Seit dem 14 . September 1930 gehörte Parteigenosie Röver
dem Reichstag an . Sein Kampffeld war aber in erster Linie
sein eigener Gau . Mit seinen Getreuen konnte er auf diesem
Kampffeld einen Sieg erringen , von dem die ganze Welt sprach .
Wie war der Gauleiter glücklich , als er am Abend des 29 . Mai
1932 — vor nunmehr zehn Jahren — dem Führer den Sieg melden
konnte . Zum erstenmal im Reich errang die nationalsozialistische
Bewegung int Oldenburger Wahlkampf Die absolute Mehr¬
heit . Schon am nächsten Tage krachte Das System Brüning in
allen Fugen . An der Spitze einer rein nationalsozialistischen
Landesregierung wurde Gauleiter Röver am 16 . Sunt 1932 auf
Befehl des Führers Ministerpräsident .

Wenn ihm auch in dieser Stellung die Herzen zuflogen , bann
beshalb , weil er immer bet selbstlose und bescheidene alte Kämpfer
des Führers blieb ; das hat sich nte geändert . Ob als Gauleiter
— die Partei war ihm immer das Primäre — oder als Reichs -
statthalter für Oldenburg und Bremen , zu dem er am 5 . Mai
1933 bestellt wurde , jeder konnte unangemeldet zu ihm kommen
und fand stets Rat und Hilfe . Der Verstorbene liebte ein offenes
Wort , und für ihn gab es in weltanschaulichen Fragen keine
Halbheiten .

Obwohl der Verstorbene infolge eines Autounfailes , von dem
er sich nie ganz erholte , in den letzten Jahren kränkelte , nahm er
auf seine Gesundheit keine Rücksicht . Seine Arbeit
gehört « gerade auch in diesem Kriege dem Volksganzen . Auf
Grund seiner Einstellung wußte der Gauleiter , daß dieser Kampf
der schwerste , aber auch der entscheidendste gegen den Weltfeind
des deutschen Volkes ist . Aus diesem Grunde kannte er keine
persönliche Schonung . Sein ganzes Sinnen und Arbeiten
war auf den Endsieg abgestellt , an dem er nie zweifelte .

Mit dem Gau Weser -Ems trauert das deutsche Volk um
einen seiner Besten . Die Bewegung nimmt Abschied von
einem alten Kampfgefährten mit ihrer alten Parole : „ D e r
Kampf geht werter !"

sammenklang von plastischem und architektonischem Schaffen be -
weisen , wie Überhaupt der Vergleich , den Benotst -Mechin in seiner
Eröffnungsansprache zog zwischen den Künstlern des Mittelalters
wie Michelangelo , Leonardo da Vinci , die zugleich Bildhauer ,
Architekten gewesen seien , und deren Meistern des neuen Deutsch¬
land , lobt , Speer , Kreis , Breker , bie in vorbildlicher Zusammen¬
arbeit diese Synthese zwischen der Kunst und den zeitgegebenen
Notwendigkeiten des Landes gesunden hätten , sehr treffend war .

Gegenüber den männlichen kämpferisch gerichteten , Plastiken
die Bilder weiblicher Schönheit „ Eos "

, „ Anmut , „Psyche " und

„ Die Schreitende " . Zahlreiche Aktzeichnungen , Studienblätter und
Porträtbüsten ergänzen und runden das reiche Werk des Künstlers
ab . Ob diese einzelnen Werke nun aus persönlicher Neigung oder
in staatlichem Auftrag entstanden sein mögen , in allen drückt sich
bie reine und starke Geistigkeit eines Bildhauers aus , der dazu
ausersehen war , die Plastik des neuen Deutschlands in der fran¬
zösischen Hauptstadt zu repräsentieren , weil in seinen Werken
Reichsgedanke , politischer Auftrag und künstlerische Gestaltungs¬
kraft zu einer vollkommenen Einheit verschmolzen sind .

Welch ein lebhaftes Interesse dem deutschen Bildhauer von
der Kunst und Öffentlichkeit Frankreichs entgegengebracht wird ,
beweist auch das itn Verlag Flammarron erschienene Buch über
Arno Breker , das längst geplant und geschrieben war , nur zufällig
zu dieser Ausstellungseroffnung erscheint , darum aber um so
schwerer zu wägen ist . Der französische Bildhauer Charles
Despiau erzählt darin von seiner ersten Begegnung mit Breker
im Jahre 1928 , er verfolgt , von vielen gutgewählten Bildern
unterstützt , den Werdegang des Künstlers , wie er sich in seinen
einzelnen Plastiken bis zu seiner letzten Schöpfung darftellt und
läßt seine Monographie in der Feststellung enden , daß dem
Genius des jungen deutschen Meisters keine Grenzen gesteckt
seien . Gerhard Bohlmann .

* Zeitschriftenschau . Das Maiheft der „ neuen lini e“ ent¬
hält u . a . den Photobericht von der Feindsahrt eines U -Bootes ,
dessen Kapitän sich hier fein Eichenhaub holt . ; die bezaubernd
farbige Veröffentlichung von Gedichten , die ein Soldat an der
Eismeerküste für seine Kinder schrieb , ferner einen vorzüglichen
Landschaftsauffatz über Natur und Schicksal Finnlands . — 3m
soeben erschienenen Heft bet „ Dome “ begann eine neue Er¬
zählung von Walter Sauer „Bis »um Hahnenschrei " . Außerdem
bringt das neue Heft viele schöne Bildet und Bildberichte , Farb¬
photos und farbige Reproduktionen von Kunstwerken . — Das
neue Heft bet „ Mobenwel t " ( im Deutschen Verlag , Berlin )
bringt reizenbe , neue buftige Modellen für bie Sommerzeit . Ein
Bilbbericht beschäftigt - sich mit schneibertechi ^schen Feinheiten .

An der Spitze der Jagdflieger
Das Eichenlaub mit Schwertern für Oberleutnant Oftermann

Berlin , 17 . Mai . Der Führet hat . dem Oberleutnant Max
Helmuth O st ermann , Staffelkapitän in einem Iagbgeschwadet ,
bas Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz bes Eisernen
Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schreiben zukommen lasien :

„ In Ansehen Ihres bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen
anläßlich Ihres hundertsten Luftfieges als 10 . Offizier bet
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler

"
.

Reichsmarschall Göring hat an Oberleutnant Oftermann
das folgende Glückwunschschreiben gerichtet :

„ Lieber Ostermann ! Mit Ihrem 100 . Lustsieg sind Sie durch
beispielhaftes kühnes Draufgängertum an allen Kampffronten
zur Spitze meiner erfolgreichsten Jagdflieger aufgetückt . Ich spreche
Ihnen aus diesem Anlaß voll Stolz und Bewunderung meinen
Dank und meine besondere Anerkennung aus . Männer Ihres
Schlages find die Garanten des Endsieges unserer
Massen .

gez . Göring , Reichsmarschall bes Eroßbeutschen Reiches ."

Das Eichenlaub für Leutnant Graf
Berlin , 17 . Mai . Der Führer hat bem Leutnant Hermann

Graf , Staffelkapitän in einem Jagbgeschwaber , bas Eichenlaub
zum

’
Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes verliehen und ihm nach -

folgenbes Fernschreiben übermitteln lasien : „ In dankbarer
Würdigung Ihres heldenhaftes Einsatzes im Kampf um die Zu¬
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 93 . Soldaten Der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , gez . Adolf Hitler ."

Reichsmarschall Göring sandte Leutnant Graf folgendes
Glückwunschschreiben :

„Lieber Graf ! Soeben wird mir mitgeteilt , daß Sie mit vor¬
bildlicher Kühnheit allein am gestrigen Tage sieben feindliche
Flugzeuge abgeschossen haben . Sie sind damit in todesmutigem
Einsatz 104maI Sieger im Luftkampf gewesen .
Ihre überragenden Erfolge als Jagdflieger erfüllen mich mit
Stolz und Bewunderung . Mit meinem Dank und meiner beson¬
deren Anerkennung verbinde ich die besten Wünsche für Ihr wei¬
teres Soldatenglück , gez . : Göring , Reichsmarschall des Groß -
deutschen Reiches ."

ginn seiner Rede vor den Männern und Frauen , die nach einer
Jahrzehnte währenden Zeit der Bedrückung und Entrechtung dem
Reiche durch das deutsche Schwert wieder angegliedert werden
konnten , in einem historischen Rückblick bas Werden und die Er¬
folge der nationalsozialistischen Bewegung und führte seinen Zu¬
hörern dann die kriegverursachende Gegnerschaft der alten ,
Versailles und damit das Unrecht und bte Unorbnung garan¬
tierenden jübisch -bemokratischen Welt gegen bie junge Idee der
Ordnung und des Ausbaues vor Augen . Mit größter Spannung
verfolgten die Zuhörer dann das Bild des politischen und mili¬
tärischen gegenwärtigen Geschehens . „ Im Mittelpunkt dieser das
Schicksal unseres Kontinents entscheidenden Auseinandersetzung

"
,

so führte der Gauleiter aus , „ steht der deutsche Soldat , der mit bet
Waffe der Freiheit bie Bresche schlägt , unb der schaffende deutsche
Mensch , der dem deutschen Soldaten die Waffen gibt ."

Schließlich stellte der Gauleiter den elsässischen Männern und
Frauen nochmals eindeutig die Alternative dieses Krieges vor
Augen , nämlich entweder der Untergang Deutschlands unb bamit
Europas ober bet Sieg über ben Bolschewismus unb seine jüdisch -
demokratischen Helfershelfer . Das ganze beutsche Volk aber glaub «
an diesen Sieg und arbeite für ihn mit allen Kräften . Das
deutsche Elsaß werde es dabei an seinem Beitrag nicht fehlen
lassen .

^ rno - ßrahcr - ^ udjtallung in ßatis
Meisterwerke deutscher Plastik

x

3m grünen Garten der Tuilerien zu P a r i s liegt das Aus¬
stellungsgebäude der Orangerie , in bet am 15 . Mat die Aus¬
stellung von Werken Arno Btekers unter seht starker
Teilnahme der Vertreter der deutschen — so als Vertreter von
Reichsminister Dt . Goebbels Ministerialrat Dr . Biebrach ; — und
ftanzöstfchen Behörden unb Repräsentanten bes geistigen Lebens
beibet Völker eröffnet wurde . Die Ausstellung wurde ermöglicht
durch die Unterstützung des deutschen Botschafters Abetz , des
Militärbefehlshabers in Frankreich General der Infanterie von
Stülpnagel , und des französischen StaatsfekretSrs Benoist -Mechin .

Rach einet Begrüßungsansprache des französischen Kultus¬
minister Abel Bonnard eröffnete Staatssekretär Benoist -Mechin
die Ausstellung .

Die Werke Arno Brekets find in fünf Oberlicht -Sälen bet
Orangerie aufgestellt . Am Ende bes breiten Ganges , bet durch
bie Flucht dieser Räume hindurchführt , steht der überlebensgroße
„ Äünber , dessen edle Monumentalität den Blick des Beschauers
sogleich beim Eintritt fesielt unb festhält . Eine Anschauung von
bet weitgespannten Entwicklung Brekets erhält man tm nächsten
Raum : Zur Nechten steht eine seiner letzten Schöpfungen „ Der
Verwundete " (1942 ) , der tödlich getroffene in sich zusammen -

Sifuntene Held mit dem stolzen schmerzverzogenen Antlitz ; zur
inten find in Spiegelschränken kleine Plastiken aus Brekets

Pariser Zeit (1927 — 1933 ) versammelt , in denen et sich mit ben
Einflüssen d « französischen Plastik auseinanbetsetzt und ihre über «
Windung vermuten läßt .
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____ Wiesbadener Nachrichten

Leistungssteigerung der Heimatfront
.1 Standort -Appell der DAF ., Amt Heer

Im Residenz -Theater hatte die DAF ., Amt Heer , ihre Vetriebs -
obmänner und deren Amtswalter versammelt , um Richtlinien für
eine volle Auswertung aller zur Verfügung stehenden Kräfte zu
empfangen . Auch die Leiter der Dienststellen , sowie Vertreter von
Partei und Wehrmacht waren erschienen . Standortobmann Kuhn
eröffnete den Standortappell und begrüßte besonders den Wehr¬
machtkommandanten , Generalmajor Meyer , Oberstlt . Bruch
als Beauftragter des stellvertretenden kommandierenden Generals
und Befehlshaber im Wehrkreis XII , den Vertreter des Kreis¬
obmannes der DAF ., Pg . Beck , sowie den Eauredner Pg .
Langula .

In seinen nun folgenden Ausführungen zeigte der Letztere in
mitreihenden Worten , wie die Erfüllung der im Programm unseres
Führers niedergelegten weltanschaulichen Aufgaben und Probleme
unwillkürlich , ja selbstverständlich dazu führen muh , dah jeder
Volksgenosse , stehe er , wo er wolle , seine Pflicht bis zum Äußersten
erfüllt . Der Redner wies vergleichend auf die selbstlose Hingabe
unserer tapferen Soldaten hin , die alle Entbehrungen , Strapazen
und körperlichen Schäden , ja selbst den Tod mit gröhtem Opfermut
auf sich nehmen , um den Bestand und die Zukunft der Heimat zu
sichern . Dieses Vorbild wird auch jeden von uns anspornen , seine
Kräfte noch mehr als bisher in den Dienst der grohcn Sache zu
stellen . All unser Sinn und Trachten muh darauf hinausgehen ,
jeden Leerlauf in der Arbeit vermeiden , jede Verbesierungsmöglich -
keit anzuwenden , den Mitarbeiter und Unterstellten mit Rat und
Tat zu unterstützen , durch guten persönlichen Kontakt die Arbeits¬
freudigkeit zu heben und alles zu tun , was in unfern Kräften liegt ,
um den Sieg der deutschen Massen und des deutschen Geistes zu
erringen . Ein blühendes Erohdeutschland und ein einiges Europa
werden die Früchte dieses Strebens fein .

Die darauffolgende kurze Ansprache von Generalmajor Meyer
unterstrich die wesentlichen Punkte des Vortrages durch die Auf¬
zählung einiger Winke aus der Praxis und mit der herzlichen
Bitte um eine kameradschaftliche Zusammenarbeit von Betriebs -
führern und Gefolgschaft . wk .

, I

Sammlung wertvoller Feldpostbriefe
Eine Aktion des RS .-Reichskriegerbundes

Briefe von Angehörigen , aber auch von Freunden , Arbeiis -
kamexaden und Kriegerkameradschaftsmitgliedern , die im Felde
stehen , sind oft wichtig für eine Verwendung , die noch in diesem
Kriege wie in späterer Zeit unserem Voll dienen soll . Der R S .-
Reichskriegerbund ruft deshalb feine Mitglieder sowie
deren Familienangehörigen auf , sich an einer großzügigen Samm¬
lung von wertvollen Feldpostbriefen zu beteiligen .

Es kommen Briefe aus allen Feldzügen feit 1939 in Betracht ,
also auch noch Briefe vom Polenfeldzug , vom Westwall , aus Nor¬
wegen , Frankreich , Afrika , vom Balkan , aus der Sowjetunion
und selbstverständlich auch vom See - und Luftkrieg . Von besonde¬
rem Interesse für die Sammlung sind solche Briefe , die lebendige
und anschauliche Schilderungen des gesamten Lebens an und
hinter der Front , auch auf dem Transport , im Quartier und i*n
Lazarett , enthalten . Der Nachdruck soll dabei nicht so sehr auf
eigentliche Kampfhandlungen , als vielmehr auf dem menschlichen
Erlebnis liegen . Besonders ist auch an Feldpostbriefe gedacht , aus
denen ganz allgemein die vorbildliche Haltung eines tapferen
und soldatischen Geistes ober die Verbundenheit der Väter und
Söhne im gegenwärtigen Kriege spricht . Auch ein Auszug eines
Brieses kann wichtig fein . Die Briefe sollen möglichst in Ab¬
schrift cingefanbt werden . Wo das nicht möglich ist , gehen die
Originale dem Einsender wieder zu . Die Einsendungen werden
erbeten : An die Feldpostbriefsammlung der „ Reichskrieger -Zeitung

"

Berlin W . 30 .

— Auch der Bezieher » en Schleichware wird bestraft . Eine
Bäuerin aus der Umgegend von Wiesbaden ist kürzlich wegen
Schwarzschlachtung eines Kalbes und wegen Schleichhandels mit
Butter durch das Sondergericht in Frankfurt a . M . zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Wie das Städtische Er¬
nährungsamt hierzu mitteilt , haben nunmehr neun hiesige Ein¬
wohner , die widerrechtlich Butter von der Bäuerin bezogen hatten ,
Ordnungsstrafen bis zu 500 RM im Einzelfalle erhalten . Selbst¬
verständlich werden auch die ohne Karte bezogenen Buttermengen
auf die künftige Bezugsberechtigung der Verbraucher angerechnet .
Wegen Abgabe und Bezug von Vollmilch ohne Karte wurden
ferner gegen einen hiesigen Milchverteiler und einen Verbraucher
Geldstrafen von je 250 RM durch das Ernährungsamt verhängt .
Es ist zu begrüßen , dah gegen Schieber jederlei Art scharf durch¬
gegriffen wird , denn der anständige Volksgenosie , der sich streng
an die Verbrauchsregelungsbestimmungen hält , hat keinerlei Ver¬
ständnis dafür , wenn Saboteure milde behandelt werden .

Der Weltschachmeister in Wiesbaden

(Eine vorbildliche KdF .-Beranstaltung
Das war mal wieder ein ganz hervorragendes Ereignis für

die Schachiniereffenten Wiesbadens und Umgebung ! Nachdem der
Schachweltmeister Dr . A l j e ch i n am Freitag sich in einem
Lazarett im Simultanspiel vorgestellt hatte , veranstaltete die
NSE . „ Kraft durch Freude

" am Samstag im Paulinenschlöhchen
eine Simultanvorstellung , die starken Besuch auswies . Schon die
Aufmachung im gut erhellten Rundsaal bot ein malerisches
Bild von den grünbedeckten Tischen , den karierten Brettern und
schönen Schachfiguren umrahmt . Wir sahen an den Tischen starke
und stärkste Spieler , die es dem Weltmeister nicht leicht zu
machen gedachten . Der Weltmeister spielte in einem Simultan¬
spiel gegen 35 Bretter , wobei er 32 Partien gewann , 2 unent¬
schieden machte und nur von 1 Gegner zur Ausgabe gezwungen
wurde . Der glückliche Sieger war Herr Hiegemann , Mitglied
des hiesigen Schachvereins , der von seinem früheren Wohnsitz in
Mainz als Stabtmeifter bekannt ist unb bereits einmal vor
Jahren gegen Aljechin erfolgreich war . Kein Wunber , bah sich
bem einzigen Gewinner glückwunfchenb alle Hänbe entgegenstreckten .

Unter Simultanspiel versteht man ein Reihenspiel von einer
beliebigen Zahl von Spielern , bie alle gegen ben Meister gleich¬
zeitig antreten . Der Schachweltmeister ist in Wiesbaben -aus bem
Jahre 1929 ben Schachinteressenten wohlbekannt , wo er , nachbern
er burch ben Sieg übet ben vorherigen Weltmeister , ben Kubaner
Capablanea , im Jahre 1927 bte Weltmeisterschaft im Schach
gewann , an betreiben Stätte bie ersten Partien spielte , wo er bie
Weltmeisterschaft gegen Bogoljubow oerteibigte . Er trug
schließlich den Sieg davon , bis ihn der Holländer Dr . E u w e
herausforderte . Aljechin verlor gegen Cuwe , aber nur zwei Jahre
lang konnte sich der Holländer als Weltmeister behaupten , da
beim erneuten Wettkampf Aljechin wieder Weltmeister wurde .

Dr . Alexander Aljechin (Alekhine ) wurde als Sohn eines
Adelsmatschalls und Mitgliedes der kaiserlich rusiischen Duma am
19 ./31 . Oktober 1892 in Moskau geboten . 1914 absolvierte er die
kaiserliche Rechtsschule in Petrograd , eine für den Adel bestimmte
Universität . Den Dr . juris machte er in Paris . Im gleichen
Jahre trat et im rusiischen Ministerium des Äußeren ein , jedoch
machte der Krieg und die Revolution seiner Laufbahn ein Ende .
Seit 1921 hat er Rußland für immer verlassen , er lebte bann
als Rechtsanwalt ( naturalisiertet Franzose ) in Paris . Sein
Schachtalent bewies er schon als 7jähriget Junge , 1909 erhielt
er im Wettkampf zu Petrograb , lüjährig . ben Meistertitel , 1914
ben Eroßmeistertitel . Währenb bes Weltkriegs war er mit Vogol -
jubow in Triberg interniert . Aljechin hat sich auch als bet un¬
übertreffliche Blinbspieler bet Welt erwiesen hat et es boch
fertiggebracht , 36 Partien gleichzeitig ohne Ansicht bet Bretter
zu etlebigen .

Aljechin hatte eine Reihe erster Siege zu verzeichnen , ehe er
die Weltmeisterschaft errang . So 1912 in Stockholm , 1913 Scheve -
ningen und Petersburg , 1914 Mannheim , 1921 Triberg unb
Bubapest , 1922 Hastings , 1923 Katlbab uff . Er gilt als Führet
bet romantischen Schule , bie von febem Zug verlangt , baß et
einen bestimmten Plan für Gleichgewicht in bet Mitte saßt . Daher
hält er ben Damenbauernzug <12— <14 für wichtig , bamit bet
Gegner keinen Schachpunkt für ben Angriff erhält , um keinen
festen Plan fassen zu können . Er kämpft , will sich nicht an ver¬
meintlich unabänberlidje Regeln binden und er hat das Be¬
streben , dem Kampfverlauf eine eigene Note zu geben . Der Welt¬
meister hat sich auch schachliterarisch betätigt , eine eigenartige
Spieleröffnung e2 — e4 , Sg8 — £6 kennen die Spieler als „Ajechins -
Serteibigung “ .

Zur Bewältigung bet 35 Partien am Samstag brauchte
Aljechin breieinotertel Stunben . Es würbe mit großem Eifer
gekämpft unb bie Spiele würben von ben bicht belagernbcn
Kiebitzen mit Interesse unb Spannung verfolgt . Der Weltmeister
hatte sich bie meisten Spiele burch frühzeitigen Damenabtausch
vereinfacht , um bann mit günstiger Bauernstellung bas aufregenbe
Endspiel hetbeizufühten . Starker Beifall über die vorzügliche
Leistung beschloß die wobtoelnnaene Veranstaltung , die jedem
Teilnehmer unvergeßlich sein wird . H — n .

— Die Kriegerkameradschaft Feldartillerie -Regiment Nr . 27

„ Dtanien “ im NS -Reichsktiegetbund hielt ihren monatlichen
Pflichtappell ab . Kamerad Hauptmann Schmidt (stellvertr .
Kameradschaftsführer ) hielt einen spannenden Vortrag über
Kampfetlebnisie und erntete reichen Beifall für feine überaus
interessanten Ausführungen . Nach der Erledigung des geschäft¬
lichen Teils blieben die Mitglieder mit ihren Angehörigen noch
einige Stunden im gemütlichen Beisammensein , wobei eine kleine
Kapelle muntere Weisen zu Gehör brachte .

— Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 2 . Klasse findet
planmäßig am 19 . und 20 . Mai statt .

— Jin Fahrstuhl stecken geblieben . In der Häsnergasse blieb
am Sonntagmittag der Fahrstuhl , vermutlich infolge Kurzschluß ,
mit der Fahrstuhlführerin und einem Ehepaar zwischen den Stock¬
werken stecken . Die Feuerschuhpolizei stellte den Lift aus Hand¬
betrieb um , so daß die unfreiwillig Gefangenen ihn schnellstens
verlasien konnten .

S8

Der Reichsbahn -Sängerchor sang vor Verwundeten

Verwundeten sah . P .

Eesangsvortriige werden von unseren Verwundeten gerne ge¬
hört besonders wenn sie so schön und klangrein daraeboten werden
wie am Sonntag durch den Reichsbahn - Sängerchor
Wiesbaden , der eine Unterhaltungsstunde des Reichsbahn -
Kameradschaftswerkes Wiesbaden in einem Lazarett gestaltete .
Bernhard Petersen ist der Leiter der Sängeroereiniguna . die

sowohl in der Auswahl ihrer Vorträge wie in der Durchführung

( Photo : Tagblatt )

am Samstagnachmittag bereiteten . Die Jugendlichen waren mit
viel Eifer bei der Sache und ihre Lehrerin selbst sang Lieder und
Arien " on Mozart und Brahms . Klaviervorträge . Spiel auf
Akkordion . Blockflöte und Gitarre , ein kleines Singspiel „ Hans und
Liese " unc chließlich die Darbietungen einer fuge idliqen Tän¬
zerin umfaßte das Programm das die Jugend im Dienste unserer

keinen Wunsch offen ließen . Daß bas von Bruno Stürmer bearbei¬
tete alte Solbatenlieb im neuen Gewände : „ O wie puppert mir
das Herz " besonders freudig «begrüßt wurde , war bei dem Zu¬
hörerkreis felbstoerständlich . Aber auch die fröhliche Zugabe vom

„fleißigen Schlosiergesellen
" fand wie alle übrigen Chöre von

Breu , Schubert , Eroos , Heinrichs , Roscher , Silcher , Lißmann dank¬
baren Beifall . Als Solistin verschönte Margarethe Brand mit
ihrem ansprechenden Sopran , der durch gepflegten Vortrag zu bester
Wirkung kommt , ben Nachmittag mit Liebern von Wolf , Reger ,
Meyer -Helmund und dÄlbert , sie wurde hierbei von Wilhelm
Körppen am Flügel bestens unterstützt .

*
Schülerinnen und Schüler von Frau Mittel st aedt waren

es , die einige frohe Stunden den Jnsasien eines Reservelazaretts

„Wildschütz " ein . Darüber hinaus er¬
wies er sich als guter Erzähler von
Witzen in „ köllscher

" Mundart und
cntfeficltc damit Stürme der Heiter¬
keit . Aus den Reihen des etwa 15
Mitglieder starken , alle Altersstufen
umfassenden Orchesters hörte man fer¬
ner ein Trompetensolo ( L . Schmidt )
und ein Posaunensolo ( E . Hof -
man n ) , sauber geblasen . Am Kla¬
vier waltete Hans Haas exakt seines
Amtes : als Begleiter und als Solisten
auf diesem Instrument konnten wir
Kapellmeister Schocker begrüßen ,
der die zugkräftige Rigoletto -Para -
phrafe von Verdi -Liszt mit Meister¬
schaft spielte . Die Veranstalter durften
aus dem starken Beifall die Gewißheit
mitnehmen , daß es ihnen gelungen
war . den Verwundeten mit den bun¬
ten , musikalischen Stunden viel Freude
gebracht zu haben , was einer von
ihnen , der für seine Kameraden sprach ,
mit Worten des Dankes und der An¬
erkennung zum Ausdruck brachte .

A . PI .

Musikalische Gaben

Wochenend -Veranstaltung für unsere Verwundeten , » ermittelt durch

die NSE . »Kraft durch Freude "

Das kleine Werksorchester der Firma Kalle & C o unter

bet musikalischen Leitung von Kapellmeister H . Schocker besuchte
am Somstagnochmittog ein Reservelazarett unb fdjuttete bort einen

Sack voll hübscher musikalischer Gaben aus Reizvoll unb ab¬

wechslungsreich war bas Programm das sie barboten , unb jeder
der Werktätigen gab sich mit Eifer und Liebe seiner Ausgabe hin ,

so daß musikalisch abgerundete Vortrage geboten wurden die die

beachtliche Höhe dieses kleinen Werksorchesters ( bas große horte
man letzthin mit Freube unb Genuß
im Kurhaus ) zeigten . Auch mit einer

ganzen Neiye von Solisten wartete
man auf . Frau Harmening (So¬
pran ) fang in ihrer bekonnt -lebenbigen
Art unb mit schöner Stimmentfaltung
Operettenlieber,

' I . Kurth setzte sei¬
nen kräftigen , vollen Baß für zwei
Strauß -Lieber unb das zündende
„ Fünftausend Taler " aus Lortzings

Störungsfreier Empfang
Auch ein Faktor der Eemeinschaft der Heimat

Aus unserem Leserkreise kommen leider wieder einmal Klagen
über eine Störung des Rundfunkempfanges in Gaststätten . Jeder
von uns verfolgt mit brennendem Jntcresie bas Geschehen an ben

Fronten . Es ist beshalb nicht zu verstehen , wenn es immer rote «

bet ben einen ober anbeten Volksgenossen gibt , ber ntdjt bte

Viertelstunbe Rücksicht üben kann , wenn gerabe bte Nachrichten
gesprochen werben . Erfreulicherweise sinb es nur einzelne , bet Groß¬
teil ber Eoststättenbesucher unb auch bas Bebienungspersonal ver¬
hält sich so , wie es wünschenswert ist . Wer wirklich einmal aus
ber Reihe tanzt , bem muß kurz , aber bestimmt , klar gemacht
werben , baß es auch ein Beitrag zur Höflichkeit ist , anbere Volks¬

genossen beim Runbfunkempsang nicht zu stören . Wir alle haben
Verwanbte , Freunbe unb Bekannte im Felbe , unsere Gehonten
gehen hinaus zu ihnen , wenn wir im Wehrmachtbericht von bem

Erfolg unserer Kämpfe hören , wenn wir in ben Kommentaren
unb Erläuterungen das militärische und politische Geschehen mlt -
erleben ober hören , welch tapferen Solbaten ber Führer bie höchsten
Auszeichnungen verliehen hat . Das geht uns alle an , wer sich
biefent gewaltigen Geschehen uninteressiert gegenüber zeigt — unb
bas tut er , wenn er stört — schließt sich aus bet Gemeinschaft bet

Heimat aus . P -

Konzert zum Besten des Roten Kreuzes
In ber Ringkitche fanb am gestrigen Sonntag ein Konzert

zum Besten bes „ Roten Kreuzes " statt , bas sich eines regsten Zu¬
spruchs zu erfreuen hatte unb einn recht antegenben Verlauf nahm .
Das Ringkirchenotchestet ( Leitung Paul Kraft ) er¬
öffnete bie Reihe der stimmungsvollen Vorträge mit dem feier¬
lichen Concerto gtosio ( in d =moll ) von Händel und übernahm im
weiteren auch bie Instrumentalbegleitung von Chor unb Soli in
anschmiegsamer , tonschoner Weise . Zwei Chore ( „ Zum Sternenzelt

"

„Bringet Lorbeetn " ) von Hänbel , bas „ Ave verum " von Mozart ,
bas „ Opferlieb " von Beethoven , bas „ Kyrie " unb „ Agnus bei “ aus
ber Messe in As =bur von Schubert gaben bem Lehrergesang¬
verein unter bet feinfühligen Leitung von Paul K r o 11 m a n n
erwünschte Gelegenheit , seine stimmlichen wie musikalischen Quali¬
täten in einbtinglicher Weise zu entfalten unb tiefgehende Wir¬
kungen zu erzielen . Fräulein Carle (Frankfurt ) , die mitwirkende
Eesangssolistin , führte ihren weichen , warmen Alt und ein nicht
alltägliches musikalisches Eestaltungsermögen in Gesängen von
Schubert und Mozart zur vollen Wirkung . Auch das Altsolo im

„ Opferlied " von Beethoven sang sie seht zu Dank . Durch seelenvolle
Tongebung und farbenreichen Ausdruck erfreuten wieder bie Cello -
norttäge von Fräulein Heby Hertel , batunfer auch ein an -

sptechenbes Abagio von P . Kraft . An ber Orgel walteten ab «
wechfelnb bie Herten Ä t o 11 m a n n unb Barsch ihres verant¬
wortungsvollen Amtes . ,

— Ein Tag stiller Freude wat ber Muttertag für all bie
vielen Mütter , bie sich im Familienkreise ber Liede unb Ver¬
ehrung ihrer Angehörigen , vor allem bet Kinbet unb Enkel -
linber erfreuten . Stille Freube empfanben aber auch die Mütter
unb Frauen unserer Solbaten , benen manch lieber Gruß unb
kleine innige Geschenke von ber Front zugingen . Selbst ber
lämpfenbe Solbat hatte an diesem Tage seine Mutter ober die
Mutter seiner Kinder zu Hause nicht vergesien . Durch die Orts¬
gruppen der NSDAP , konnten am Vortage wieder einer Anzahl
kinderreicher Mütter das vom Führer gestiftete Ehrenkreuz ber
Deutschen Mutter mit einem Strauß schönet Frühlingsblumen
überreicht werben . Unter den auf diese Weife geehrten Müttern
befand sich auch eine Mutter , beten sämtliche vier Sohne im
Heer , in bet Marine unb bei bet Luftwaffe kämpfen . Die NS .-

Frauenschast ehrte in herzlichem Gebenken bie Mütter , deren
Söhne für Eroßdeutschlands Zukunft den Heldentod starben .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Die berühmte Operette von Johann

Strauß ist Hintergrund und musikalischer Rahmen des heiter be¬
schwingten neuen Tobis -Film „ Die Nacht in Venedi g

“ . In
bet alten Dogenstadt gastieren deutsche Künstler , und hier , zwischen
dem wirklichen Venedig und bem auf ber Bühne aufgebauten ,
begegnet ber gefeierte schnell verliebte Kammersänger als Part¬
nerin roieber seiner geschiedenen , nicht minder umworbenen Frau ;
sie steht im Begriff , sich an einen anderen zu binden , doch in bet
Romantik von Lagunen , Eondelfahrten unb nächtlichen Festen er¬
wacht in beiben aufs neue die alte Liebe . Dabei ist ber Rivale
unb Freunb bes Kammersängers , bet erhoffte Mustergatte , roibet
Willen von einer anbeten Frau in Anspruch genommen unb ent «
beckt ebenfalls , wo er eigentlich nur Geschäftsinteressen bienen
wollte , eine unerwartete Neigung . Die vierte in biesem Quartett
ber Liebe ist eine junge Sekretärin , die als Preisträgerin vierzehn
Tage Freiaufenthalt in Venebig gewann unb unschuldige Ursache
mannigfacher luftiger Verwicklungen wird . Dazu klingen die un¬
sterblichen Straußschen Melodien , umranken ( in Franz D o e 11 c s
Komposition eingeflochten ) stimmungsteigernd das heitere Ge¬
schehen . Paul Verhoeven führte Regie mit leichter und er¬
fahrener Hand . Harald Paulsen gibt den Kammersänger , selbst¬
bewußt und ein wenig blasiert , aus bet Ruhe gebracht burch
wachsenbe Eifersucht . Lizzi W a l d m ü 11 e r ist seine charmante
Partnerin , rassig , temperamentvoll und wie stets von persönlichem
Reiz . Schauspielerisch interesiant ist die sonst in ernsteren Cha¬
rakterrollen eingesetzte Heidemarie Hatheyer . Amüsant Hans
Nielsen als zwischen drei Frauen in Verlegenheit geratender
Mustermann . Hinzu kommen köstliche Episodentypen , unter denen
vor allem Paul Henckels und Erich P o n t o sowie Erika
v . Thellrnann hervorgehoben werden rnüsien . — Auf der
Bühne zeigt das hervorragende , von früheren Gastspielen her
schon bestens bekannte Rondella - Ballett tänzerische
Spitzenleistungen . Prachtvolle Kostüme geben eine rechte Augen¬
weide , das Können ist ebenso eindrucksvoll wie vielseitig , von
vollendeter Grazie , wirbelndem Schwung und höchster Körperbe¬
herrschung . Die von Peter Wolsky präsentierte Schau wird durch
wohlverdienten , starken Beifall bedankt . Heinrich Leis .

Variete in der Scala

Tanz , Humor , » ollenbete Akrobatik unb neuartige Reiterei

Im zweiten Mai -Programm der „Scala "
, das auch diesmal

wieder besonders abwechslungsreich ist , läßt Fred Kaiser ,
ein Humorist der alten Otto -Reuter -Schule , am Beispiel einiger
Couplets des großen Vortragskünstlers , Komik zur Geltung
kommen , die vor 30 Jahren die Variete -Besucher besonders erfreute
unb heute noch so aktuell anmutet , baß sie mit der Schlagkraft
drastischer Wortspiele und witziger Verse Heiterkeit und fröhliche
Anteilnahme weckt . An bie frohe Laune ihrer Zuhörer appelliert
auch Käthe Habermann mit Erfolg . Ihre humoristische
Prosa bilbet ben amüsanten Austakt für ein Hawaii -Eitarre - Solo
mit begleitenber Singstimme . 31 b i Banb kann unter ben akro¬
batischen Tanzstars als eine ber besten bezeichnet werben . Grazile
Körperschlankheit , temperamentvolle Begabung , beschwingte Phan¬
tasie unb akrobatisches Können geben ihren Schönheitstänzen die
besondere Note . Als Tanzparodisten aber sind „ M . W . Stader “

kaum noch zu übertreffen . Der groteske Humor ihrer Darbie¬
tungen kommt besonders zur Geltung in einem persiflierten
„ Swing “ und einer Tanzstundenparodie aus dem Jahre 1900 .
Das Publikum lacht Tränen . I . F r a n k , der ewige Tollpatsch
produziert sich als Meister -Kaskadeur mit geschickten Ungeschicklich¬
keiten und gefährlich aussehenden Fallkunststücken an Tisch und
Leiter zur größten Erheiterung der Zuschauer . Hervorragende
Equilibristen sind die „4 Werner ' s “

, deren akrobatische Extra -
Evolutionen mit originellen Tricks saubere Artistenarbeit aus der
Schule eines guten Lehrmeisters zur Geltung kommen lasten . Zur
Manege wird die Bühne , wenn Otto Schumann mit feinen
prächtigen Tanzpferden die Hohe Schule pai biert unb brei ge¬
lehrige Pubel , bie neuartige Reiterei im Gleichschritt mitmachen .
In ber Schlußnummer zeigt bas „ Trio Mazzon i “

exzentrische
Schleuderbrett - Akrobatik , deren Höhepunkt ein Doppelsalto zum
Stand bildet . Allen Darbietungen bes Programms , für bas bie
Kapelle Wilhelm Kaufmann eine effektvolle Begleitmusik stellt ,
würbe interestierte Aufmerksamkeit und starker Beifall zuteil .

Fritz Günther .

Montag Verdunkelung von 22 .21 — 4.57 Uhr
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Sport und Spiel

23 . FortsetzungEin Fliegerroman

bedrückt .
( Fortsetzung folgt .)

Mus Gau nnd Provinz

»enburtig mit , dann legte der Gast -
denen Mainz nur einen wettmachen

Ruhe bringen .

4 :3
2 :5
0 :12
0 :5

Weiter « Pokalergebniss « :

Eintracht Frankfurt — Post Frankfurt
SpBgg . 02 Eriesheim — Union Niederrad !
BsB . Groß -Auheim — FK . 93 Hanau I
LTV . Eietzen — Rotweih Frankfurt I
68 . 98 Darmstadt — 6K . Dietzenbach

Ein Punktespiel der 1 . Klasse
unterlegen . Graf ; Blum , Wippermann ; Bruns ,

stampp , Braun , Klockenbusch , Werner und

auf pari .

8 4 Turner werden in diesem Jahr zu den Gerät .

Meisterschaften am 30 . und 31 . Mai in Breslau zugelassen .
Willi Stadel und Karl Stadel sind die Trtelverrerdiger .

Handball
Luftwaffe Wiesbaden — Luftwaffe Merzhausen 11 :4

h -kapplerÄ *
^ W | it

301111 vor dem Winde

12 .
In tiefes Sinnen versunken kaute . . Krischan " Truppet

an seiner Zigarre . In dem scharfzügiyenl von Sonne . Wind
und Wetter gebeizten Gesicht des einstigen Kriegsiliegers
zuckte es unaufhörlich . Es war dies ein Zeichen dafür . ,datz
ibn irgendein Gedanke im Innern unausgesetzt belchaftigte .

. .Sie können mir also keinen Fingerzeig geben , von
welcher Seite die Anzeige gegen Sasio , folkening der
Kriminalvolizei eingereicht wurde ? iragte Albrecht
Ramin . . . . .. . .

„ Von unseren Männern ist es keiner gewesen ! erklärte
Truvvel mit großer Entschiedenheit . „ Nach Zurich und die
Monteure Rogge und Meinbrink mitgeflogen . Beides an¬

ständige , gerade Kerle . Ich denke mir . daß einer der Wett¬
bewerbsteilnehmer aus Rache für die im Alvenflug - Pokal
erlittene Niederlage — "

„ v r r
„ Dann könnte das nur ein Ausländer gewesen lein !

fiel ihm Albrecht Ramin ins Wort . Unter den deutschen
Fliegern herrscht eine vorbildliche Kameradschaft , ^ eder ,
der in einer derart heimtückischen Weise gegen einen der

unseren vorgehen würde , müßte wissen . daß er sich damit aus
der Gemeinschaft unserer Svortflieger von selbst ausichlretzt .,

Richtig ! Die Spur wurde demnach ms Ausland wetten ,
stimmte „ Krischan " Truvvel den Ausführungen des Werk¬

besitzers zu . „ Ich bin dieses Mal leider nicht in . Zurich ge¬
wesen . sonst wüßte ich einigermaßen , welcher Kreis sich dort ,
versammelt hatte . Es sind ia nicht alles nur Wettbewerbs¬
teilnehmer . die zur ständigen Beluchergruvve derartiger Fluo -

meetings gehören Da . glbt . es Anfänger und Altmeister .
Werkflieger und Militärflieger . Flugsvortbegettterte iytb
Abenteurer aus aller Herren Länder . ,

„ Ich habe inzwischen bereits mit den beiden Helfern ,
die Folkening nach Zürich begleitet hatten , gesprochen ,
fuhr Albrecht Ramin fort . „ Sie konnten keine der Angelegen¬
heit dienlichen Angaben machen .

"
. 9 <.

„ Die Untersuchungsbeborden Hullen sich in Schweigen ?

„ Ja . man sagt mir . daß im Interesse der schwebenden

Sache vorerst keine näheren Mitteilungen herausgegeben
werden können . Die Verhaftung Folkenrngs ist der Presie

bis zur Stunde verschwiegen worden . „ ,
. Verdammter Mist , verdammter !" wetterte Truvvel

vor sich bin . „ Ein Irrsinn , dreie hirnverbrannte . Verdäch¬

tigung ! Weiß der Teufel , welcher Lumv aut eine solche

Schnavsidee verfallen ist !" . . . „ „
Sie glauben also nicht an die schuld «rolkenings ?

fragte Albrcht Ramin mit unbewegtem Gesicht .
Truvvel svrang auf . Er schlug mit der tyauft aut den

Tisch , daß einige der darauf ausgebretteten Papiere iah

° UffNiemals ! Ich hätte jedem die Faust aufs lose Maul

gesetzt , wenn er mir gegenüber einen derartigen Verdacht

°
U58, ?Dqs

^
aus Wrent Munde zu hören . Truvvel . freut mich

aufngCiB ein guter Junge . Ein braver , treuer Kamerad "
,

fuhr der einstige Kriegsflieger heftig rqrt . .. .Ich lege meine

Hand für ihn ins Feuer ! Er ist zwar wie em mnges Pferd ,

das manchmal gerne ein bißchen herumtollt und deshalb . hm

und wieder fester an die Kandare genommen werden mußte
__ aber einer gemeinen Tat ist er nicht fähig . Auch wenn em

Weib
.Ein

^
— chWe^bI “ Unterbrach ibn Albrecht Ramin er¬

staunt .

BsR . Rüsselsheim — Reichsbahn Mainz 05 5 :4 ( 2 :1 )

Nach der schweren Schlappe in Schierstein wartete der VsR .
wieder einmal mit einem Erfolg auf . In torreichem , meist aus¬

geglichenem Spiel behauptete er sich über Mainz 05 in Front .
Bis 3 :3 hielten die Gäste ebenbürtig mit , dann legte der Gast¬
geber zwei Treffer vor , von ’* *“

konnte . 05 hat damit als erster Verein die Spielrunde abge¬
schlossen Den noch innehabenden dritten Tabellenplatz werden

freilich die Mainzer kaum behaupten können . Mit 45 :45 Toren
und 18 :18 Punkten halten sie das Verhältnis in beiden Fällen

Krischan Truvvel kaute noch emsiger auf dem Stnmk
seiner inzwischen unförmig gewordenen Zigarre herum . Man
sah es ihm an , daß er über sich .selbst wütend war . weil ihm
ein Wort entschlüpfte . das er lieber , für sich behalten batte .
Aber vor dem klaren , fordernden Blick des Werkbesitzers gab
es kein Ausweichen mehr .

„ Wie kommen Sie auf diese Mutmaßung , mein lieber
Truvvel ? " fragte Albrecht Ramin drängend , den das orten «
sichtliche Zögern keines Besuchers noch stutziger hatte werde »

„ Je nun — "
, bemerkte Truvvel langgedehnt , . .man

macht sich eben so seine Gedanken über die lungen . Leute .
Ich meine , es sah doch früher , ehe Harald Boysen hier aut «

tauchte , ganz so aus . als ob Sasio Folkening und —
Er brach ab . , .
Albrecht Ramin nickte ibm verstehend zu .
„ Sie haben recht . Truvvel . Daran habe ich noch gar

nicht gedacht .
" _

„ Ich muß ins Werk "
, erklärte Zruopel eitrig . . .Der

neue S - Motor steht auf dem Prüfstand . Will sehen , daß die

Burschen mir da keinen Bockmist machen ,
' s ist bester , wenn

meine Augen überall sind .
"

___ , , , _ .
Kaurn hatte sich die Tur hinter ihm geschloiien . als

Ulla Ramin an der Seite des Rechtsanwalts Dr . Woldlen
das Haus betrat . . .

„ Er hat mit Sasio svrechen hurten ! tief sie aus , als
sie auf ihren Bruder zustürmte . „ Ich glaube , es wird noch
alles gut für Sasio werden !"

Das Gesicht des Mädchens war stark gerötet , die Augen
glänzten fast wie im Fieber . Ulla befand iich in großer Auf¬

regung . Mit nervöser Hast griff sie nach der Zigareitendose ,
eine Bewegung , die Albrecht Ramin früher nie an ihr ge -

' CllCn
Sitte ?

"
heriäten Sie . Herr Doktor !" forderte der Werk¬

besitzer ihn auf . den er seit Jahren als einen tüchtigen
Rechtsberater schätzte .

„ Von welcher Seite die Anzeige erfolgte , konnte ick
leider nicht in Erfahrung bringen, " begann Wollen . „ Der

Untersuchungsrichter schwieg sich darüber sehr beharrlich , aus .
Die Angaben dieses Unbekannten scheinen noch eine Über¬
raschung zu bergen , von der wir vorderhand nichts ahnen .
Man sagte mir lediglich , daß die Verdachtsgrunde schwer¬
wiegender Natur seien . Immerhin habe ich den Eindruck

gewonnen , als ob man sich vorerst nur auf Indizienbeweise

.
'
.Trotzdem schreckte man vor einer Verhaftung Folkening «

nicht zurück ? "
, , , . . .. , , ,

„ Man weiß in solchen Fallen ia nie, , über welches
Material die Untersuchungsbehörden bereits verfugen ,
antwortete Woldsen . „ Mein Antrag auf vorläufige pre, -

lasiung Ihres Cbefviloten wurde abgelebnt . Es scheint ein
ausführlicher Bericht aus Audschila vorzuliegen . vermutlich
ein dort aufgenommenes Protokoll .

"

Richtig !" bemerkte Ulla lebhaft . „ Leutnant Gadoni be¬

fragte Casio über den Vorfall in den Dünen von Eideyen .
Er legte die Aussagen des Überlebenden , ichriftlich nieder .

„ Wissen Sie , welche Angaben Folkening dem Italiener
gegenüber machte

^ urft ^ 6g
.

Vesvrechung nicht zugegen
ietn "

Schade, " bemerkte Woldsen sinnend . „ Jedenfalls
scheinen die deutschen Behörden bereits feit einiger Zett
mit der Untersuchung beschäftigt äujetn . Sie erbaten sich
nicht nur das Protokoll aus Audschila , sondern befinden
sich zur Zeit auch im Besitz jenes Revolvers , den man neben

Harald Boysen fand .
"

Eine Pause trat ein . Ulla und ibr Bruder schwiege »

Zu dem mit sehr kurzer Frist angesetzten ersten <>rreund >chafts -

spiel gegen eine bisher hier unbekannte Mannschaft der gleichen
Waffe hatte der LSV . Wiesbaden mit Adler ; Endler , Tominski ;
Schäfer , Bohrmann , Wagner ; Bremke , Geiger , Senget , Wiest und

Prösielmayer wiederum nicht seine stärkste Elf zusammengebracht ,
aber es erwies sich erneut , daß er zur Zeit um brauchbaren Er¬

satz nicht verlegen ist . Das Zusammenspiel lief reibungslos , und

abgesehen von einem kurzen Abschnitt zu Beginn des zweiten
Teiles , war der Sieg nie ernstlich bedroht . Diese Tatsache ver¬
dient um so mehr hervorgehoben zu werden , als es durchaus kein

leichtes Gefecht war . die Einheimischen vielmehr von den ehr¬
geizigen Gästen zum Einsatz ihres ganzen Könnens gezwungen
wurden . Diese entpuppten sich als die aus den verschiedensten
deutschen Gauen zusammengestellte Vertretung eines Lehrganges ;
von dem pommerischen Schwergewichtsmeister im Boxen als

Mittelstürmer bis zu dem elegant hechtenden Torhüter von Halle
96 durchweg ideale Spottfiguren , tüchtige Einzelkönner , aber in
der kurzen Zeit ihres Beisammenseins noch nicht zu einer Einheit
geschweißt und daher trotz allem Eifer dem bester eingearbeiteten
Gegner doch unterlegen ; Graf ; Blum . Wippermann ; Bruns ,
Westphal , Sachse ; Hampp , Braun , Klockenbusch , Werner und

Hohmann hießen die Männer , die mit großen Hoffnungen an den
Start gingen und auch bewunderungswert durchhielten , obwohl -

sie bald erkannt hatten , daß hier keine Lorbeeren zu ernten
waren . Pröstelmayers Führungstor hatte Klockenbusch zwar bald

aufgehoben , aber bis zur Pause waren die Wiesbadener durch
Senger Geiger und Prösielmayer bereits mit 4 :1 . klar voraus .
Nach dem Wechsel brachten zwei Linkswürfe von Braun den

Gegner auf 4 :3 heran , aber dann verursachte die weiße Abwehr
in ihrer Not immer häufiger Freiwürfe ; Bohrmann verwandelte
den ersten , Geiger , gut aufgelegt , fünf weitere , und da dazwischen
nur Braun noch einmal für den Gegner zum Zuge kam , ging es
über 8 3 auf 11 :4 zu einem eindrucksvollen Ende . Schiedsrichter
Keiper (Schierstem ) ließ sich in dem harten Kampf nicht aus der

KSG . nn Pokal aus geschaltet
KSE . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 :2 ( 1 :0 )

Die Hiesigen erlitten zu Hause gegen Wormatia eine knappe ,
keineswegs unvermeidbare Niederlage . Mit Wolf ; Lubjuhn ,
Auth ; Dürk , Wilhelm , Dix ; Stapf , Schuster , Cafpary , Roßkopp ,
Kulawik Begannen sie recht gut , zeigten flotte Vorstöße und
gingen schon in sieben Minute durch den Mittelstürmer Cafpary
in Front . Doch die standfeste Verteidigung der Gäste wußte
weitere Erfolge der Gelben zu verhindern , zumal deren Angriff
im Strafraum nicht energisch und planvoll genug operierte . Dann
flaute das ganze Spiel etwas ab , es wurde bemerkbar , daß unter
den neuen Leuten bei KSE . doch das Zusammenwirken noch
haperte . Gute Einzelleistungen , so von , Roßkopp , der wieder be¬
sonders gefiel , oder von Kulawik , dessen sauber vorgelegte
Flankest der Rechtsaußen mehrfach verpaßte , ergaben nichts zähl¬
bares . Das Treffen plätscherte dann in ziemlich ruhigem Fluß
dahin , es schien auf beiden Seiten bis zur Pause kein letzter
Einsatz .

Die Wormser Roß ; Wirth , Müller ; Glaser , Gimpel , Hart¬
mann ; Linder , Meyer , Kulik , Fath , Oßwald hatten sich durch die
schnell erzielte Wiesbadener Führung nicht aus dem Konzept
bringen lasten . Nach anfänglichem Drängen Wiesbadens gestal¬
teten sie vielmehr das Treffen offener und meldeten sich auch
ihrerseits mehrfacher recht nachdrücklich zu Wort . Ein überraschender
Drehschuß Kuliks ging knapp vorbei , unmittelbar vor Halbzeit
konnte Wolf das Leder eben noch vor dem Toreck ablenken . Bald
nach Beginn des zweiten Aktes aber fielen die beiden Treffer der
Wormser Rothosen . Der Linksaußen Oßwald besorgte den Aus¬
gleich , und gleich darauf sah es schon wieder brenzlig vor dem
Heiligtum der Gelben aus . Die Verteidigung war zu weit auf «
gerückt , nur regelwidrig konnte ein schneller Vorstoß der Gäste
unterbunden werden ; nach dem Strafstoß gelang es nicht , das
Leder aus der Gefahrzone zu bannen , es kam dicht in Tornähe
dem Rechtsaußen vor die Füße , doch dieser verfehlte den sicheren
Ball . Aber bann war trotzdem das Verhängnis gekommen , nach
kurzem Gedränge schoß wiederum Oßwald ins Ziel . Nun nahm
das Spiel an Tempo und Schärfe zu . Wiesbaden versuchte wieder
heranzukommen , aber das Glück war auf feiten der Gäste . Ums
Haar ging ein Saftschuß Kulawiks , den die Zuschauer schon in
den Maschen glaubten , vorbei . Der Wormser Hüter zeichnete sich
aus , indem er nach Eckball einen scharfen Schuß des vorgegangenen
Auth meisterte . Auch Wolf mußte bei dem lebhaft wechselnden
Kampf noch des öfteren eingreifen . Ein Treffer indes gelang
keiner Partei mehr , die Wormser vermochten sich knapp für die
nächste Runde durchzusetzen . Bei ihnen gefiel die Verteidigung ,
der schußstarke Mittelstürmer und der linke Flügel . Trotzdem
wäre die Elf zweifellos zu schlagen gewesen , wenn die KEG . nach
Bern Führungstreffer auf das Tempo gedrückt und den günstigen
Start energstcher zur Sicherung des Sieges ausgenützt hätte .

Auch FSB . Frankfurt geschlagen
SpBgg . Weisenau — FSB . Frankfurt 4 :3 ( 1 :2 )

Bon den Eauligisten blieb überraschend auch Fußballsport¬
verein auf der Strecke . In Weisenau mußten sich die mit starker
Besetzung angetretenen Frankfurter dem ungeheueren Eifer und
Einsatz des Gastgebers beugen . Die Gäste zeigten wohl die reifere
Spielkultur und hatten auch in erster Halbzeit Vorteile , nachdem
die junge Weisenauer Elf gleich nach Begmn durch den Links¬
außen Weindel führte . Ein Strafstoß von Mittelläufer Dietsch
erbrachte den Gleichstand , doch weitere Treffer der überlegenen
Blauschwarzen ließ das wirksame Weisenauer Zerstörungsspiel
nicht zu . Erst mit dem Halbzeitschiff besorgte Emmerich ein
zweites Tor für Frankfurt . Nach Seitenwechsel ledoch änderte sich
das Bild , Weisenau kam jetzt in eine großartige Form und
drängte die Gäste zurück . Der in den Sturm gegangene Mittel¬
läufer Boös glich durch Kopfball aus , mit zwei Toren von Schön¬
thaler lagen die Eroßmainzer gar 4 :2 in Front , bis ein Frank¬
furter Endspurt wenigstens den Abstand verringern konnte . Aber
an dem Sieg der Erstklassigen , der eine recht kräftige Pokalüber¬
raschung bedeutet , war nichts mehr zu ändern .

Opel Rüsielsheim — 866 . Adlerwerke 7 :2 ( 4 :0)
Der Tabellenführer der ersten Klasie errang einen sicheren

Sieg , er war in allen Teilen des Spiels dem Frankfurter Gegner
überlegen . Nachdem Bitter einen Elfmeter zur Führung ver¬
wandelte , fielen bereits bis zur Pause noch drei weitere Treffer .
Nach 5 :0 erzielten die Gäste durch Sorglosigkeit der Opelver -

teibigung zwei Gegentore , aber der Rest gehörte wieder den
Rüsselsheimern .

n Rüsselsheim , 17 . Mai . Die Seiden Wiesbadener Künst¬
lerinnen Elisabeth Herbert und Maria Bergmann veran¬
stalteten zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes ein Konzert , da «

restlos ausverkauft war und somit seinen Zweck in bester Welse
erfüllte . Außerdem bildete es für die Opelstadt ein besondere -

musikalisches Ereignis . Denn die Altistin des Deutschen Theaters
entfaltete ihre Gesangskunst sowohl in Liedern von Beethoven ,
Schubert , Wolf und Dvorak als auch in Arien von Mascagni und
Verdi zu schönster Wirkung , während die Pianistin sich als fein¬
sinnige Begleiterin bewährte und das Programm durch virtuo «

gespielte Klavierstücke von Chopin und Liszt bereicherte . Die beiden

Künstlerinnnen fanden für ihre klingenden Gaben begeisterte An -

erkennung . _ _ „ ,— Frankfurt a . M ., 15 Mai . In Frankfurt a . M .-Höchst mußte
ein dreijähriger Junge mit schweren inneren Verbrennungen ins

Krankenhaus eingeliefert werden , der aus einer in einem Schrank
stehenden Flasche Essigessenz getrunken hatte . — Essigessenz und

sonstige gefährliche Flüssigkeiten sollten nicht an Platzen aujbe «

wahrt werden , wo sie von Kindern erreicht werden können .

Reue » Tarifordnungen . Die Gauwaltung der DAF . teilt mit :
Für die Musikindustrie und für die Herstellung von Fausthand¬
schuhen für Angehörige der Wehrmacht in Heimarbeit sind neue
Tarifordnungen in Kraft getreten . Die Tarifordnung für die
Herrenoberbekleidungsindustrie ist ergänzt worden . Außerdem ist
eine neue Tarifordnung für die Heimarbeit im deutschen Kunst¬
blumengewerbe im Reichsarbeitsblatt bekannt gegeben worden .

Berliner Börse vom 18 . Mai . Zu Beginp der neuen Woche
zeigte sich keine wesentliche AnderiMg . Eine große Zahl von
Papieren setzte wieder mit Sirichnotiz ein , so sämtliche Braun¬
kohlenwerte , die meisten Elektro - und Versorgungspapiere sowie
Textilanteile ferner die Bauwerte und Bahnaktien . Daneben er¬
gaben sich wieder in größerer Zahl unveränderte . Kurse , während
bei den Kursabweichungen , die zumeist in engen Grenzen blieben ,
die Gewinne etwas überwogen . Akkumulatoren 1 , Charlotte
Wasser V/8 % höher .

Ihre Verlobung neben bekannt :
Selene Schier, . Ad . Munnicker .
Wiesbaden , den 18 . Mar 1942 .

FAMILIENANZEIGEN

Ursula Reinhild V 16 . Mai 1942 .
In dankbarer Freude zeigen wrr
die glückliche Geburt unseres ersten
Kindes an . Walter Diezu . Frau .
Martha , geb . Link . Wiesbaden .
Friedrichstr . 51 Adolfitr . la . z. 3t .
Stäbt . Krankenhaus . Stat . Prof ,
von Öettinaen .

Beitattunasanftalt Seiet Jttnl . aeat .
1893 . Frankenstr ., . 14 . Anr 229 76 .
Erledigung .sämtlicher Bestattungs -
Angelegenheiten . — Überführungen .

Am Freitag . 15 . Mai 1942 . ent¬
schlief nach kurzem Krankenlager
Unsere liebe herzensgute Schwester
und Schwägerin . Fräulein

Henriette Krämer

im 51 . Lebensjahr .
In stiller Trauer : Familie
Reinhard Krämer . Scharnhorst -
straße 48 . Part . . Familie Karl
Krämer , Paula Ferr . geb .
Krämer . Stlbe Schroter , geb .
Krämer , und Familie , Sans
Greubei als Schwager .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1942 .
Scharnhorftstraße 48 . 8art .
Die Trauerfeier findet Diens¬
tag . den 19 . Mai . um 12 Uhr
in der Trauerhalle des Sud -
friebbofs statt .___________________

#
Sart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber einziger

Bruder , unser braver Vilege -
sohn . Onkel . Neffe und Setter

Otto Linker
Gefr . in einem Inf .-Reg . ,

in seinem 27 . Lebensjahr nach
fast b ^ iähriger Dienstzeit sein
Leben für Führer und Volk am
29 . April 1942 in den schweren
Ostkämpfen aelasien hat . Em
Wiedersehen war ihm nicht mehr
vergönnt .

In tiefem Leid : Lilo Linker ,
C . W . Theis u . alle Berwandten

Wiesbaden . Taunusstraße 42 .
Weißenburgstraße 10 .

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es in seinem unerferschlichen
Ratschlüsse gefallen , meinen lie¬
ben . guten Mann , meinen treu «
sorgenden Vater . Bruder . Schwa¬
ger und Onkel . Herrn

Alfred Voigt
in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer : Katharina
Saini , geb . Zöller . Alma Stint

Wiesbaden , den 17 . Mai 1942 .
Schuldem 25
Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 20 . Mai . norm . 8 .45 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt . Das Exeguren -
amt ist am gleichen Tage vor¬
mittags 7 .30 Uhr m der Maria -
Hilf -Pfarrkirche .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entschlief nach . kurzer
schwerer Krankheit mein inniaft -
aeliebter Mann , unser treu «
sorgender Vater , mein guter
Sohn , unter lieber Schwieger¬
sohn Bruder . Schwager . Onkel .
Neffe und Cousin . Herr

Emil Egert
im blühenden Alter v . 31 Jahren .

In tiefem Schmerz , im Namen
aller Hinterbliebenen : Els «
Eg «ri , geb . Normann . u . Kinder
Marlies « und Rita

W .-Dotzheim . den 15 . Mai 1942 .
Kohlheckftraße 19

Die Beerdigung rindet statt am
Dienstag , den 19 . Mai , nachm .
3 .30 Uhr auf dem Waldsriedhoi
in W .-Dotzheim . Das Seelenamt
am gleichen Tage vorm 7 .15 Uhr
in der Pfarrkirche zu Dotzheim .

Mit der Familie trauert auch
die Betriebsgemeinschaft Klinger -
Kolb um einen ihrer besten Mit¬
arbeiter und Kameraden . Sie
wird denselben nie vergeßen und
ihm ein dauerndes Andenken
bewahren .

Zur Trauer Schwarz ) iirden in kürzest .
Zeit Färberei Capitarn . Ghent .
Reinigung . Borkstr . 17 . Tel 25186 ,
Taunusstraße 1 . Telefon 23480 .

Settattunasqnttalt Jacob Keller .
Leicheniibertuhrunaen . Roonstr . 22 .
Tel . 238 24 .__

ruf 249 36 .

Danksagung . *
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme . für die wundervollen
Kranz - und Blumenspenden und
das ehrende Geleit beim Heim¬
gang unserer teuren Entschlafenen
sagen wir allen Freunden und
Bekannten Herzlichsten Dank .

Im Namen der Angehörigen :
Adolf Steinmetz

Wiesbaden , den 16 . Mai 1942 .
Westendstraße 11

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres Heben Entschlafenen Herrn
Philipp Hoffmann . Eisendreher ,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Josef Seffmann

Wiesbaden , den 16 . Mai 1942 .
Kellerkraße 25

Moten - Sesunden

D .-Armbandubr
Chrom , ab Wil -
belmstr .. Linie 1
n . Siebt . . Bahn¬
hofstr . 7 . 2 . vetl .
Gea . Bel . daselbst
abzua . Tel . 61061

Damen - Armband
gesund . Sonntag
Neroberg . Ansr .
u . A 648 an TD .

Armband - llhr
(Chrom m . ichwz .

Zifferblatt ) von
Mädchen in der
Taunusstr .zwilch .
Haus 43 u . Halte¬
stelle Kochbrunn ,
verloren . Finder
erhält Belohng .
Abzugeb . Salon
Weinz . Wies¬
baden . Taunus¬
straße 43 . Tele¬
fon 22644 .

Dame . 30 I . . ial .
Erich . sucht An¬
schluß an Dame
für Radtouren .
Wanderunaen .
Freizeitaest . An -
aeb . G 279 TB .

Herren -Ring mit
Duntelrot . Stein .
333 gestemp . . am
Mittw . v . Rlyg -
kirche bis Rhem -
straßenschule ver¬
lor . Gea . Beloh .
abzua . Dotzheim .
Straße 56 , 3.

Leiterwagen . , kl . ,
abhand . gekom¬
men . Wiederbr .
erhält Belohng .
Lenz . Romer -
berg 32 .

________
Damen -Armband ,
goto . , in ob . vor
der Bonifatlusk .
verloren . Abzug ,
aeaen gute Bel .
Eliaster Platz 6 .
Frffv . . b . Mohr .

Kleid .weiß Sams -
taa 16 . Mai . im
Gernüseaeschäft
Knapp . KirS -
aasie 40 . verlor .
Finder wird ae «
beten . telbia . bei
Steubter . Bleich¬
straße 5 . 4 . aea .
gute Bel abzua .

IMUms |

Lieferant
all .Kassen

von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

verhütet der seit 60 Jahren allseitig

Dosen zu 40 . 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

bewährte Führern Qgffacfa

* Gehwol gehört ins
Feld post - Päckchen !
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Erstaufführung
des mit Spannung
warteten Großfilms

Verletzungen im Haushalt ,
bei Gartenarbeit , im Be¬

ruf und beim Sport durch

Schnitte , Stiche , Risse , Bisse

u .dgl . soll man zurVermei -

dung von Entzündungen

und Eiterungen sofort

mit der Bewährten Sepso -

Tinktur desinfizieren .

kFI«* *nab,lP<undTvpl.
röhrdtdnzuN N.erhUHldi

brunnenstraste 7 .
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THEATER • KURHAUS

fieu .. tn
naturldiön .

Wiesbad .
Umaebuna
Pensionär

Gefall .

fieaelttrafte 9 . an
der jiilbaftrafte .
Telefon 22918 .

verlängert die Trag¬
fähigkeit von Wäsche
und Kleidung , frischt

Farben ouf und beseitigt
die schädliche Einwirkung
des Körperschweißes .
ALT- EX sport Waschmittel .

ftrau . ordentlick .
kür einiae Vor -
mittaae aciudit .

Stundenfrau oder
Junge f. Küchen¬
arbeit ae !. Hotel
zum Bären .

Voranzeige !

Ab Dienstag , den 19 . Mai

tofeß .

Verlangen Sie ALT;EX dort , wo Sie
Ihre Wasdrmittel kaufenI

altpapier Heinrich

METALLE GAU ER

.
ALTEISEN JXftÖ & S

Linoleuyi -Tevvich ,ob . - Läufer aut
erb . , «u kauf . aei .
Schierst . Str . 9 .

I^ ufehe
bei dieter altbewährten Nahrung

wird auch Dein Kiwi gedeihenouJi äußenJbciteuHdeawjekitCH

Putzfrau, , tüchtige .
mlrhen6 Û

i
" I mittlere mrone .

I W verk . Adr . im

W es ^ a Güter - Taabl .-Vl . Öh

bäbnboi -West . Mädchen - Schube

Sportwagen zu k.
od . f . 14 T . Mi
leiben gesucht .
Eckött . . Schier -
steiner Strafte 8 .
Teleton 27133 .

Seite 6 Nr . 144

6 Standard
Helfer

Tennisschuhe , Er .
38/39 . aut erb . .

^ ° Ä28°«

beeinträchtigen die Schön¬

heit Ihrer Faße . — Unser

Fachpersonal berät Sie .

alkoholarm
vitaminreich ( B)

z. Zt . nicht immer und überall
zu haben . Wir bitten um Ver¬
ständnis dafür . — Alleinherst :
Glaabsbräu , Seligenstadt / Hess .

Tropfstein -Grotte . 3m Haufe der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - u Stimmunas -
knne lfp ___ ._____

ROTES KREUZ

Ein Wien -Film im Ver¬
leih der Ufa mit

Heinrich George , Gisela
Uhlen , Will Quadflteg ,
Werner Hinz .
Spielleit . : Geza v .Bolvary
Ein Kunstwerk , wie es
der „ Postmeister “ war !

Nicht für Jugendl . zugelassen

<$ > UFA - PALAST

2 Zimmer , mobl . .
od . 1 Dovvelzim .
für berufstätiae
Damen gesucht .
Angebote unter
W 281 an T .-D .

— KHl

Ufa -Palast , heute . Montag , letzter
Tag : - Krauen sind doch besser «
Diplomaten " . Ein bezaubernder
Usa -Erostfilm . einzig in seiner Farb¬
wirkung . der mit spannenden Kon -
slikten . mit flotten , witzigen Dia¬
logen . mit schwungvoller Musik und
grotzortigen tänzerischen Darbietun¬
gen fesseln und begeistern wird . In
den Hauptrollen : Marika Rökk und
Willy pritsch . Keine telefonischen
Bestellungen . Richt für Jugendliche
zugelassen . Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 .00 ,
So . 13 .30 Uhr .

Kellner s. Arbeit ,
sonntags od . auch
a . and . Wochent .
Ana L 280 TB .

Vermietungen I
SimT ^ feett ^ tci

Dotzb . Str . 31 . 1 .
Sim » aut möbl . .

ab 1 . Juni frei
Taunusstr . 16 . 2 .

Thalia -Theater Kirch « . 72 . 3 Woche
Willy ftorftr »Wiener Blut " mit
Willy ftriticb . Maria holst . Hans
Moser . Theo Lingen . Dorit Kreys -
ler . fttel ) Liewehr . Spielleitung :
Willy störst . Humor . Witz und Le¬
bensfreude leuchten auf in dieser
neuen Tonfilm -Operette des grogen
Regisseurs ftorst , die voller Laune
die beschwingte ftröhlichkeii des
echten Wiener Naturells schildert
und durchwoben ist vott den unsterb¬
lichen Melodien des Walzerkönigs
Job . Strautz . Prädikat : ..Künst¬
lerisch besonders wertvoll "

. Dazu
die deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen . Reue
Anfangszeiten : Wo . 15 .00 . 17 .80 ,
20 .00 Uhr , So . auch 13 Uhr . Keine
telefonischen Bestellungen .

Smokina 60 Mk .
Smolina 50 Mk .
alles aut erhalt .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od .Atembeschwer¬
den an . daß etwas nicht in
Ordnung Ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten .
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether - Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . Tn allen
Apotheken BM 1.81 und 3.24 .
InteressanteBroschtirekosten¬
los durch MEDOP HABM ,

München 62/8 .

« rische oder marinierte fische . Ausgabe : Dienstag , den
19 Mai 1949 Dienst 9i . : 2431 — 2470 und 001 — 250 .
Dienst , h . : 3121 - 3295 . Meisch . 5M6 - 5kM : Krickels
ftischyallen : 11201 - 12 801); hench : 23 201 - 23 600 .

2̂ fco27lOO^ â :
:

40» OZ ^ Schßs« ? 43 ^ 01
bis 43 680 : Wolter : 45 421 —45 670 : Wickel ir . . 49 W1
bis 50 090 ; Berg : 53 351 —53 499 und 51 500 — ul 630 ,
Paulus : 53 666 - 53 805 . ^ otn : 55a41 - 55 725 Tamb .
56 881 —57 150 ; Schroder : 59 6M —59 860 . SCeuhaus .
61 546 — 61 595 ; Rechter : 63 581 - 63 680 . SKehl 181

bis 66295 : Krüger : 68 aOO- ^ 68 M : Seid . <0 266 6 »
70 335 : Reinemer : 71 <91 — 71 865 : Seite 73 - 31 bis

73 250 und 73 001 - 73 040 : Lambrich : 74 231 - 74 2o0 u .
74 001 - 74 040 : Klepper : 44 M1 ^ 44 160 - qLitte unbe¬

dingt Eefäste und Papier mitbringen ! Am Tag des

Nummernaufrufs nicht abacholle Ware wird nicht nach -

geliefert ! Wirtschaftsgrupve Einzelhandel . ^ --------- -

NACHF .

Inh . : Max Helfferlch : TaunueztroBe 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Film -Palast . Schwalbacher Strafte ,
spielt heute . Montag . 15 .00 . 17 .30 ,
20 .00 Uhr . letztmalig den Ufa -ftilm
mit Brigitte Harney __ und 'Jo¬
hannes Heesters : „ Illusion —
eine Komödiantin spielt ihr grostes
Spiel und verliert — ihr Herz . Eine
gefeierte Schauspielerin wettet mit
einem scheuen und von den grauen
verwöhnten Junggesellen , ihm tn =
nerhalh eines Sommerurlaubs die
Illusion zu vermitteln , der glück -
lichste Ehemann der Welt zu kein .
Nach längerer Pause steht man Bri¬
gitte horney wieder einmal in
einem beschwingt heiteren Film und
bewundert auch hier däs starke , und
eigenwillige Talent dieser über¬
ragenden Künstlerin ! — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . — Jugend hat keinen Zutritt .

Speisezimmer , gut
erhalt , von Pri¬
vat zu kaufen
gesucht . Angebote
K 280 an T> V

Apollo . Moritzktrahe 6 . Beginn : Wo .
15 .30 . 17 .45 . 20 Uhr : . Boccaccio " ,
heute letzter Tag . Ab morgen : . Der
Stern von Balencia " mit Liane
Haid und Eduard Wesener . Ein
packender , sensationeller ftilm gegen
den Mädchenhandel . ___________

Er . 48 , aut erh .

ffna
' ^ ÄW

Scala . Großvariete . Rus 2a950 .
Täglich 19 .45 Uhr startet ein voll¬
ständig neues Programm . Zwei
ganz hervorragende Pariete - At -
traktioncn wurden verpflichtet , und
es stnd dies die Tanzparodisten
Marianne u . William Blacker , vom
Wintergarten Berlin . Ihre Mimik
und ihre Bewegungen sind von
einer so zwerchfellerschütternden
Komik , dgst die Lachsalven nur so
das Haus erschüttern . Ale zweites
gastiert der bestbekannte Schulreiter
Otto Schumann , mit seinen tanzen¬
den Pferden und Pudeln . Dieses
festliche Variete wird eingeleitet
von dem von ftilm und Bühne be¬
kannten Humoristen Rieb Kaiser »
aus der alten Otto -Reuter -Schule .
Aber auch von den weiteren für
Wiesbaden vollständig neuen At¬
traktionen wird eine die andere
übertreffen . Jeden Mittwoch . Sams¬
tag und Sonntag nachm . 3 .30 Uhr :
ftamilieu -Borstellung . Vorverkauf
von 11— 13 und ab 16 .00 Uhr .

Silke , unbedingt
verlästlich . in ge¬
pflegten Villen¬
haushalt gesucht .
Zeit nach Ver¬
einbar . ftichte -
straste 3 . T . 20765 .

Zimmermädchen .
Paa . . Wäscherei -
anaestellte . auch
für Stunden od .
Tage . Krauen
für den Hausputz
sofort aes . Hotel
VierJqhreszeiten

Haushälterin für
gepfl Haushalt
iof aei . Ana . u .
L 223 an T -V .

Nachtpförtner .dre ,
Wochen vertre¬
tungsweise im
Juni , später für
2Tage die Woche
gesucht .Kölnifcher
Hof . Kl . Burg -
straste 6 .

Kranksein ist teuer ! Darum werde
rechtzeitig Mitglied der ..Bonner JU
St,ann <nfahnh , 9Peirftunâ ni Kostet - Einfamilienhaus , kl .,
ko

"
e Bettung durch Bezirks - > amtenehev ° ar zu mu

direktion Wiesbaden . Michelsberg .
Ecke Lanagaste . Ruf 23751 ._______ _

2— 4 - Ammer - Wohnung , mit Küche
oder Küchenbenutzung N>r sofort ge¬
sucht . Anaeb . an Berthold , Jacoby .
Nachf . Robert Ulrich . Wiesbaden .
Taunusstraste 9 . Tel . 59446 ._______

....... ..... ... . . . . . von , pens .. Be¬
amtenehepaar zu miet , aes . . Wieso . ,
auch Sonnenberg od , Danziger Str .
Anaeb u . Teles . Mainz 32543 . Evtl, ,
k, 5 Z . in Tausch gegeben werden .

Landhaus mit od 'er ohne Stallung
od . mittleres Etagenhaus in Wies¬
baden od . austerhalb v . Selbstkäuser
zu laufen gesucht , kann evtl , schone
4-ssimmer -Wohnung rn Mainz , tn
Tausch geben . E .> Petri . Mainz .
Parkusstraste 2 ._________________ ..______

Einsamilienhaus mit 4— 6 Bimmet
u . neujeitl . Zubehör rnogl . Mit et¬
was Nutzgarten , in ruhiger Lage
in Wiesbaden od . Umaebuna « e .
Angebote u . B 281 an Tabl .-Verl .

Walhalla — Film und VarietA
Der groste Tobis -ftilm : »Die Nacht
in Venedig " , mit Den Melodien von
Johann Etraust . mit Heidemarie
hatheyer . Lizzi Waldmüller . Hans
Nielsen . Harald Paulsen . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ein ent¬
zückender Mustkfilm mit den schön¬
sten Melodien aus der berühmten
Operette ..Eine Nacht in Venedig "
von Johann Straust . — Bühne :
Peter Wolsky präsentiert die welt¬
berühmte Rondella -Tanzschau . Die
neueste Wochenschau . Kultursilm :
„Des Waidmanns hohe Kunst " .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .
15 . 17 und 20 So . auch 13 Uhr .

Angebote erbet ,
an M , Bertbold .
Beraörhof -Rbld . .
Elberfelder Str .

4 -Zim .-Wohnuna
zu miet , gesucht .
Ana . K 281 TV .

1 Stellengesuche

| Männliche Pnfoiin

Film -Palast . Schwalbacher , Straste ,
spielt ab Dienstag den Wien -ftilm
der Terra : - Wir bitten zum Tanz "
mit Hans Moser . Paul Hörbiger .
Elfie Mayerhoser . Ein grostes Lust¬
spiel mit viel Humor . Wiederum
spielen Hans Moser und Paul Hör¬
biger zwei Rivalen . Wiederum ist
es das filmisch so reizvolle Milieu
des Wien von 1910 . das der Hand¬
luna seine zusätzliche Wirkung gibt .
Moser und Hörbiger stnd , die Leiter
zweier Tanzinstitute , die stch so
lange bekriegen , bis übet den Bund
zweier junger Herzen auch diese
beiden Konkurrenten stch rinden . —
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm .

Rim . , mobl . . frei . , — — — -- —
Herderstr . 13 . 2 r . Spitzendecke , zirka~ ------ 7--- --- 110x60 cm aut

3im . . aut mobl . . erhalt ., zu lauf .
unaest . . tm Kur - gesucht . Angebote
viertel , zu oer - I mit Preis unter
mieten , dauernd 8 274 an T .-Bl .
SP - Häkeldecke . gröb . .Ang . F 282 TB . "

gebraucht fau »
Simmet , sehr aut defekt ! tu taufen

möbl . . mit hz . I 8/ !ucbt . Brunn ,
fl . Waller . 91066 JISlLtifML - liL
Kaiserbof . an be - Knickerhockerhose
rufstätia . Herrn u . Anzug , tot . 48 .
zu vermieten , bett ), auterb . jci .
Telefon 26766 . I Ang . M 281 TV .

Stellenangebote

Weibliche PersöÜM
'

Beschliesterin .
vertretungsweise
für Juli gesucht .
Kölnischer Hof .
Kl . Vurgstraste 6 .

Gutes Klavier u .
grostes Akkordion
zu kauf gesucht .
Ang . B 262 TV .

Wohn - od . Sveile -
limmcr , sehr aut
erb . zu kauf , aet
Eef . Dreisanaeb .
u . M 274 T .-Vl .

Kleiderschränke ,
komvl . Rimmer .
Küchen Schreib¬
tisch Wäsche - u .
Bücherschr . . Sofa
Sessel . Cbailel . .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr
u .hausbaltungs -
aeaenstände so¬
wie Möbel aller
Art zu kaufen
aesuLt . heelen .
Bleichstraste 36 .

Kleiderschrank .
3türia aesuckt .
wenn möglich
m . Wäsckeabteil .
Telefon 22156 .

CapitoL am Kurhaus . Wo . 15 .30 .
17 .45 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 17 40
20 Uhr : „Verwehte Sauren “ . Kn
stina Söderbaum . ftritz v . Dangen .
Nicht für Jugendliche . _______ __

Astoria . Bleichstraste 30 . Wo . 15 .30 ,
17 .45 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .40 .
20 Uhr . heute letzter Tag ! Ruth
Hellbera . Viktor Staat . Paul We¬
gener . Carl Raddatz tn „ Zwielicht .
Die ergreifende Schilderung , memav
liier Schicksale fesselt , reifet mit
und zwingt zur stärksten Anteil¬
nahme am erschütternden Geschehen
dieses Hilms . — Voranzeige ! Ab
Dienstag : Lune Ullrich . Dikt . Stgal .
Johannes heesters in „ Liebesichule .
Ein überaus heiterer slfilm .

Deutsches Theater . Dienstag , den
19 . Mai . 18 .30 bis gegen 21 .30 Uhr .
G 25 : „Der Obersteiger " . Preise A .

Residenz -Theater , heute Montag .
18 . Mai . St .-R . I . letzte Vorstellung .
Dienstag . 19 .. Mittwoche 20 . . Don¬
nerstag 21 . Mai : Gastspiele Hilde
Hildebrand mit Berliner Ensemble
in ..Ein Mann für meine Frau " .
Komödie in drei Akten von Georg
rsoch und K . Lerbs . Beginn seweils
19 .30 Uhr . Preise 1 .55— 6 .05 .

Kurhaus . Dienstag . 19 . Mai . 11 .30 :
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 .00 :
Konzert , ein Musikkorps der Lustw .

VARIETES

Damen - Fahrrad
guterh . . gesucht .
Ang . H 281 TV .

Kinderwagen .
dklbl . . od . Korb¬
wagen . gut er¬
halten od . neu ,

Stundenfrau für Vormittags 3 Std .
sucht Parfümerie Dette , Mtchels -
oerg 6 __________ _________________

Doppelzimmer ,
möbl . . mit fliest .
Wasser u . herzg . .
nebst Küche oder
Benutzuna tn
Nähe Steuben - o .
Bierstadier Str .
zum 1 . Juni, , ge¬
sucht .ObneWasche
und Bedienung .
Krau Elle Tbier .
Wiesbad . Vark -
straste

'6 .____________
3im „ möbl . . evtl ,

mit einem leeren
Zimmer . von
iunaem Ebevaar .
staatl anaestellt .
sos . gesucht . An -
aeb . Il 282 TV .

3immer . teer , für
tnöal . !of aei .

^ jna . M 280 TV .

kauptverwaltung . Sranffurt a . SD®.. I 40 Mk . zu verk .
Eervinusstr . 17/19 .__________________ I Rauentb . Str . 11

3eituntt9träaerinnen . zuveriässtg . I .hist .. Bart , rechts
sofort gesucht . Wiesbadener Tag - Ausziehtisch , vr . ." GmalterbaUe rechts . m . 3 Einleaebr .

\ 65 Mk . vk . Dotzb .
Str . 82 . Bart , r .

Ä . 8. »
Lloyd Lebensverstcherungs - Akt .-Ges . D .- llbergangsmtl .
^ rongurt a . M . Junghoiftr . 14 . Er . ,50 .. aut erb ..

Wo fehlt Geschäftsführer oder Ab - W kaut . geiuefet .
teilunasleiter ? dndustr .- Kaufmann , Ana . V 266 TP ,
29 Jahre , enabren u . selbständig in D .-Som .-Mantel .
Werbung Verkauf . Organisation , blau Er . 48 , gut
Schriftwechsel . Kontingentierung , erhalten , gesucht .
Mahn - u Klaaewe en Kartelauf - Ang . A 647 Hi .
bau . Statistik usw, . sucht geeigneten I Badeanzug . Wolle
Wirkungskreis . Angebote u . A 6491 Er , 4g aut erb .
an Tagblatt -Verlag . zu lauf , aeiuchi .

Schreibmaschine ,
gebraucht . von
Krieasbelch . zw .
Umstelluna ae¬
sucht . Anaeb . u .
T 281 an T .-Bl .

Gartenschirm , auch
defekt , u . meiste
Gartenbank .balb -
rund od . arabe .
zu laut , aWicht .
Ana mit Preis
u , Ä 644 T .-Vl .

| TMveüehr
^

l
Tausche D .-Schuhe

Er . 38 ' / - . ueuw ..
ichw . . halbhoher
Ab !. , schmale : ft . ,
passend t . altere
Dame . a . eben¬
solche farbige
Schube , auch
Wildleder . , Er .
W >/». mit Kobern
Absatz . Angeb .
unter E 275 an
Tagblatt -Verlag

MmM |

Mietzelche
2 aröstere 3im „

Küche . Bad . möa -

su^e,Sn.ter }tü^ una
°

unfern I • ElÄmawI « fr

sucht Anfängerlins wird angelernt . Stubenofen . aut
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis - erhalten . Preis
abitfiriften u . Lichtbild erbeten an | 50 M . vk ftaul -
Zulaui u . Eie . . Armaturen - . Ap¬
parate - u . Eilnwerk ftrankfurt/M ..
NO . 14 . Telefon 42154/56 .

Bad Schwalbach . Aarstraste . I c 41 <10550 .-----

DRK . Bereitschaft sw ) Wiesbaden 1.
Dienstag 19 . Mai 1942 . 19 30 Uhr .
Kreisstelle Oranienstr . 5 . llbungs -
abend . 3ug 111 . . ___

VERSICHERUNGEN

Kinder Sommer -Mäntel , sowie Kin¬
der - Reg,encaves finden Sie tn
groster Auswahl bei heudorf +
Stemle . Langgalle 32 .______

Kann es auch heute nicht alle » lein ,
so bezeugt doch unsere Auswahl , vast
wir nach wie vor bemüht stnd . Sie
zufrieden zu stellen . Datum kom¬
men Sie mit Ähren Wünschen zu
uns . HeudorftzSteinle , Langgasse 32 ,
Theaterkolonnade 4__ __

Lilies
-

Dahlien . Anemonen für den
(Sorten empfiehlt Samenhaus
Moilatb . Michelsberg 16 . Tel . 22531 .

UnlrautDcrtiigungsmitfel . Jetzt ist
die beste Zeit zur llnkrautoernicht .
Karl Bürger . Wiesbaden . Römer -
berg 30 , Telefon 21487 ______ ____

8— 4 ftuhren Koksschlacke zum Trocken¬
legen von Wegen haben wir unent¬
geltlich abzugeben . Hotel Metropole

für samstags u Kd .-Kl » vvftühl » . .lonntaas aelucht I aut ct6o (t fül
ftetnruf 29218 , | 2II Mk . zu verk .

Hausdiener sowie Krams . Erbacher
Zimmermädchen Straste b^ . Partz
sofort . gemcht . Wohnz .-Lamve m .
Adresse tm Tag - Seidenschirm für
blatt -Verlaa . Tz | 7 Mk . . zu verk .

Die . Pariser - steituna " . hochaktuell
in deutscher u . französischer Sprache
können Sie ab sofort bei uns aBon
nieten . Bezug - und Anzeigen -Am
träge für alle Taaeszeitungen der
besetzten und neuen Reichsgebiete .
Akguistteur -Zentrale . Main , a . Rh . ,
ftrauenlobftr . 8 . fternruf 314M . ___

Suiten Sie ? . Dann zu Brosinsky in
die Bahnhof -Drogerie ! Sier rinde t
Sie die bewährt . Linderungsmittel .
Babnhofftr . 13 . fternspr . 249 44 .

Seit 1864 I . » . « . Ädrian . Spedition .
Möbelitansvortz Laaeruna . ftern «
wreL -Sammel -Nr 592 26 .________

Berthold Jacoby Nachfolg . Robert
Ulrich Wiesbaden Launusstraste
Nr 9 Tetz 594 46 . 238 47 238 48 .

Selbständige Haushälterin sucht zum
15 Mai oder 1 . Juni Stelle tn ________________

einem frauenlosen Haushalt . An - 12 Eisschränke , aut
aefioto erb . unter F 254 an den erhalten . für
Taablaif -Verlag . I Lebensmittelge -

----- ----- ----- — - — - 1 nbafte u . Hotels
aceianet . Stück
75 u . 85 Mk . vk .

, Weberaaste 21 .
Kellner dauernd Laden ._________

3 . Hund , kleiner ,
abtuaeb . Rguen -
thaler Strafte 11
Hth . Part , rechts

Schäferhündin ,
schön . 9 M . alt .
in nur aute
Hände zu ver¬
kaufen Wuttke .
Roonstr . 16 . 2 l .

Schäferhündin ,
deutsche . 11 M ..
schön . Tier . wea .
Vlatzmanael zu
verkaufen bet
Wagner . ,
Erabenstraste 10 .
Telefon 24577 .

ME I

Union -Theater Rheinstr . 47 „ Hurra , I
ich bin Papa !" Ein reizender Lust¬
spielfilm mit Heinz . Rühmann . Ca¬
rola Höhn . Ursula Grabley . An¬
fang ' Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 . So . ab
1 .45 Uhr .____ , |

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Olga Tschechowa u . Albrecht Schoen -
fials in „ Änaatika "

, .
Park - Lichtspiele Wiesb .- Blebrlch .

Spielplan von ftreitaa bis Montag
Ein filmisches Denkmal für den Er¬
bauer des ersten U -Bootes Wilhelm
Bauer „Eeheimakte W . B . 1> . Em
neuer Bavaria -ftilm voller ftarker
Ereignille und mitreiftenber Höhe¬
punkte ! Alerander Eollina . Eva
Jmmermann . Richard Häusler und
Eüniher Lüders Spielleitung : Her¬
bert Selpin . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Die neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . täal . 20 Uhr . »

3- Kronen - Lichtspieie , Schierstein .
„Sechs Tage Heimaturlaub

"
______

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzhelm .
„ Ehe man Ehemann wird " .

Hausgehilfin fof . |
~ ■ ■■>

Eauaalle 33 Z-Zim .-Wohnung .
Mädchen o . ftrau . schön u l- nmg .

zuv . u . orbentl .. I geg . 2 >4 -3 -ZlM .-
zur Mithilfe in Wohn . m . , Bad
all . Hausarbeit . , i . St . zu t . aei .
in gepflegten Ana D 281 TV
Etaaenhaushalt Tausche 3 ' / -- .Tim .-
m . kl . Kindern Wohn .. Neuaalle .
? esu « t . Apo - neacn 4_ 5 .Rim .,
tbefer Seyberth . ezostivarterre ob .
Kirchgalle 40 . j Stock . Ana . u .

Mädchen o . ftrau I D 282 an T .-V .

nisTlfbr ^ ll W |
Ws . % o Pb ° t ° . Stereo 4 .5
aärtchen .Taunus - X107 . in ®

für Damenbeim Mk .,
gesucht . Kovv . Mantel 30 Mk
Hinbenbura - Er , ,beibes
nilee 31 I aut erhalten , zuauee -- ------- 1 verkauf Müller

Schachtstraste 10 .

aabe gesucht . Gute Kenntnisse in l „
Kurzschrift . Maschinenschreiben unb « oftK =» ett . SKah .

Hauptverwaltung , ftrankfurt a . M „
•"

Eervinusstr . 17/19 .

Toilettengarnitur
Teller . Tasten u .
Kaffeekestel zu
kaufen aei . Pr .-
Ana . E 282 TV .

Ra » h .-Unterti » t
für 9iäbr . Kinb
gesucht . Ang tt .
F 274 an T .-V .

j ImmobilienHaudkoffer . mittl .
Tröste , aut erb -

. zu kauf , aemch : .

ns2aÄ .^ :

Einfamilien -Saus

rage sowie , klein ,
ftabrikbetrieb tn
Wiesbaben . Um¬
gebung ob .Rhem -
aau sofort zu
kaui . aes . Eugen
Bier . Immobil . .

MM .

Kabinen - . SckMs -
toffex oder äbn -
liches zu kaufen
gesucht . Gefall .
Anaeb . erbet , u .
E 281 an T .-Vll

Damen -ftabrrad .
aebr .. zu k. . gef .
K . u . W . Sorina
in SBiesbaben .
SSwalb . Str . 38

• Tel . Nr . 20380 .

Mehrsam .-Billa
zu kauf , gesucht .
Nähere Angaben
u . 8 280 T .-Vl .

STANDARD
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